—— — Sn x — I — — - — — 
Ar, 


Redaktion, Druck und Berlag 
von R. Graßmann, Kirchplatz Nr. 3 
Mitredakteur: R. Hahn. 


me 0 2 Preis in Stettin vierteljabrlich 1 Tölr. 
monatlich 10 Sgr., 

’ mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 

* monatlich 12%, Sgr., 

8 für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


897. Morgenblatt. Sonntag, den 20. Dezember 1868. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Schulzenſtraße 17, Kirchplatz 3. 


Der gute Irving konnte denn auch mit dem 
reinſten Gewiſſen auf der Welt verſichern, er habe die 
beiden Herren nie vorher geſehen und höchſt zufrieden 
mit dem Erfolge ihres ſtürmiſchen Angriffs duillirten 
ſich die beiden Sechelden mit dem Verfaſſer nicht auf 
Piſtolen, ſondern auf heißen Grog und brachen alle 
drei nicht ſich, ſondern den Flaſchen die Hälſe ab. 
Obgleich nun unſere Dienſtmänner nicht jene Energie 
der beiden biederen Schiffsherre entfalteten und ſtatt in 
wildem Sturme uns zu drängen, nach ächt parlamen⸗ 
tariſchem Gebrauche nur einen Sprecher ihre Sache 
bei uns führen ließen, ſo wollen wir doch ihren 
Wünſchen recht gerne nachkommen und erklärte hiermit 
auf das Ftierlichſte, daß uns Herr Auguſt Bollmann 
perſönlich nie vorgeſtellt geweſen, weder als Kaufmann 
noch als dienſtbarer Geiſt der Köchinnen und Haus⸗ 
frauen. Aber warum zürnen dir deine Kollegen ſo, 
armer Bollmann, oder hat ſich Jemand mit ihnen 
einen Scherz gemacht und iſt es ihm wirklich gelungen 
ſie aufzuſtacheln? Hat ſich auch hier ein Schalk ge⸗ 
funden wie noch ein anderer, der in voriger Woche 
einem Pfarrer unſerer Gegend ein würdiges Brautpaar 
in das Haus ſchickte, weil er den Bräutigm gefragt, 
ob er wünſche, als Junggeſelle aufgeboten zu werden. 
Der junge Mann bejabte und unſer Pärchen hatte 
ſich ſchon entfernt. Nach einigen Stunden aber 
kommt die Braut in rollſter Eile wieder und rufet 
ſchon von weiten: „Herr Paſtor, mein Bräutigam 
läßt vielmals grüßen, er iſt nicht Junggeſelle, jon- 
dern Maurergeſelle. Der Pfarrer lächelt vor ſich 
bin und denlet: „Ja wer kann da widerſtreben.“ Es 
iſt ſtets beſſer, wenn man ſich gütlich vertragen kann, 
als wenn man mit Gewalt durch alle Thüren will, 
beſonders wenn ſie ſo ſcharf bewacht find, als die un 
jelige Pforte, welche jetzt, die einzige des Jahrhunderts, 
zu dem Perron unſeres Bahnhofes führt. Stets ſteht 
daſelbſt ein Wächter mit ſchwarzem Bart und dunklem 
Auge, der gegen Alle, welche ein Billet haben, die 
Artigfeit ſelbſt iſt, für alle Anderen aber als ein arger 
Argus die Pforte ſchließt. Man bat doch manches 
Mal nach guter deutſcher Sitte einen Geſchäftsfreund 
auf die Bahn zu bringen, man hat noch öfter der 
Dame ſeines Herzens ein Schächtelchen in das Coupe 
zu werſen, und alles dies verhindert jetzt der Mann, 
der aufmerkſam vor jener Thüre ſteht und jeden lalo 
niſch fragt: „Haben Sie ein Billet.“ Hier hilft kein 
zureden, daß man dem Wachter ſpendet, noch weniger 
bringt die Grobheit uns hindurch, und ſelbſt der goldne 
Regen, der doch den Thurm der Dinar durchdrang, 
wird ſchnöde von ihm abgewieſen. Den alten Ge⸗ 
ſchäftsfreund läßt man denn wohl ohn' ſonderliches 
Grämen in Frieden ſeine Wege ziehen, wenn aber die 
Geliebte hier Halt machen und ſelbſt mit zarter Hand 
die Schachtel tragen muß, ſo zürnen wir nur um ſo 
mehr der neuen Einrichtung, die uns das letzte „Lebe 
wohl“ geraubt. 7 

Und dennoch liegt das Gute doch ſo nah. Ein 
bieſiger Renter erwartete zwar keine Braut, wohl aber 
Jemanden, der ihm einige Hundert Thaler mitbringen 
ſoll. Da er vor ſolchen Leuten ſtets die größte Hoch⸗ 


Weiſe Steigungen überwunden, auf denen man ſich 
auf drei Fuß Länge einen Fuß erhebt. Die untere 
Station dieſer intereſſanten Eiſenbahn liegt 2700% über 
dem Meeresſpiegel, die obere 6300“ und wird die 
Höhe von 36007 bei einer Schienenlänge von nur 
etwas über ¼ deutjche Meile erſtiegen. Bei der 
Probefahrt auf einer Länge von 5300“ wurden zur 
Auffahrt mit einem Perſonenwagen für fünfzig Per⸗ 
ſonen, welche mit dem Rücken gegen die Spitze des 
Berges gekehrt, ampitheatraliſch übereinanderſitzen, um 
beſſer die Gegend ſehen zu können, 1 Stunde und 20 
Minuten gebraucht. Die Niederfahrt hat dagegen nur 
28 Minuten gedauert und ſich durch die getroffenen 
Einrichtungen als durchaus ſicher erwieſen. Außer den 
üblichen Bremeverrichtungen iſt die Kontrolirung des 
durch das eigene Gewicht der Fahrzeuge erfolgenden und 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner plomatiſche Korps, die Gemeindebehörden von Florenz 
eitung“ für das 1. Quartal 1869 wolle man und Peſaro, Vertreter aller wiſſenſchaftlichen Akademien 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt | und Kunſtinſtitute, jo wie eine große Menge Theil ⸗ 

frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis nehmer beiwohnten, die mau auf 10,000 ſchätzte. 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Spanien. Der „Moniteur“ bringt ſehr 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr; in den bekann⸗ günſtige Nachrichten aus der Havannah vom 27. Nov., 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Tülr, wonach der Auſſtand am Verenden war; man hatte 
monatlich 10 Sgr. die günſtigſten Nachrichten aus Santiago de Cuba, 
Varracca, Manzanillo und Puerto Principe, wo die 

Deutſchland. Inſurgenten geſchlagen und zerſprengt wurden. 

Berlin, 18. Dezember. Der in Paris 


h — Der Korreſpondent der „Pall Mall Gazette“ 
eingetretene Miniſter⸗Wechſel kann vom hieſigen Stand- ſchreibt aus Santiago de Cuba vom 23. Nos., daß 
Punkte aus nur mit Genugthuung aufgenommen werden: die Friſt, welche den Aufſtändiſchen gegeben war, ab⸗ 
Namentlich hat die Erſetzung des Marquis de Mouftier gelaufen ſei, ohne daß ſich irgend einer derſelben unter⸗ 
als Miniſter des Auswärtigen durch Hrn v. Lavalette] worſen hätte. Der neue Gouverneur General Garica 
ſowohl in Bezug auf die orientaliſche als deutſche An⸗ Munnoz hatte darauf am 22. November 400 Mann 
gelegenheit ihre Bedeutung, einerſeits galt nämlich der mit vier Kanonen nach Cobre, einer kleinen Stadt andernfalls ungeheuer rapide vor ſich gehenden Niederganges 
Marquis als ein beſonderer Beſchüßzer der Türkel und etwa vier Meilen von Santiago, entſandt, welche von leicht und ſicher dadurch bewirkt, daß die Drehung der Achſen · 
andererseits auch Hr. v. Lavalette immer einer fried- etwa 1500 Aufſtändiſchen beſetzt. Vor der Stadt kam Pumpen bewegt, welche Luft komprimiren und damit dem 
lichen und preußenfreundlichen Politit das Wort geführt. es zu einem heftigen Gefechte, worin die Aufſtändiſchen Niedergange der Fahrzeuge einen plaſtiſchen Widerſtand ent- 
— Die demokratischen und welſiſchen Blätter, denen etwa 200 Mann verloren und die übrigen in die gegenſetzen. Je nachdem man durch Handhabung eines 
natürlich Alles im höchſten Grade unbequem iſt, was Wälder flohen. Die Truppen verloren 9 Todte und Hahnes der Luft den Austritt mehr oder minder geſtat⸗ 
nationale Einheit Deutschlands unter der Führung 15 Verwundete und dieſelben kehrten nach Santiago tet oder aber ganz verſperrt, geſtattet man dem bergab 
s ſtärken kann, machen auch den Beſuch des zurück. Am 24. Nov. ſollten zwei andere Angriffe in fahrenden Zuge eine geringere oder größere Fahrgeſchwin⸗ 
Grafen Bismarck in Dresden zum Gegenstand ihrer entgegengeſetzter Richtung gegen die Inſurgenten gemacht digkeit oder ſtellt ihn ganz ſeſt. Die Einrichtung dieſer 
Gloſſen und ſuchen die Meinung zu verbreiten, daß werden, von denen eine Abtheilung etwa drei Meilen einſtweilen nur dem Vergnügen dienenden Eiſenbahn 
bei allen gegenjeitigen Verſicherungen der Freundſchaſt von Santiago und die andere in ähnlicher Entfernung verſpricht das Mittel zu werden, vielen Gegenden, für 
Hintergrunde auf beiden Seiten das Mißtrauen und nach der anderen Seite der Stadt ihr Lager auf⸗ die man eine Eisenbahn für unmöglich hielt, die Vor⸗ 
Argwohn rege. Es kann dagegen verfichert werden, geſchlagen hatte. heile derſelben zukommen zu laſſen und ſcheint eine 
die Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen und — Der Korreſpondent der „Times“ in Madrid große Zukunft zu haben. 
tglerungen von Preußen und Sachſen immer inniger giebt von der Lage der Dinge dort eine nicht gerade Stettin, 20. Dezember. Das vom Ge⸗ 
und freundſchaftlicher ſich geſtalten und daß dieſes Ver- ſehr günſtige Schilderung. Er ſchreibt: „Trotzdem, fang Verein zu Grabow a/ O. unter Mitwirkung 
leniß auf gegenſeitige Achtung und Werthſchätzung daß die Regierung die Baarzahlungen keinen Augenblick] der Stöveſand'ſchen Kapelle vorgeſtern Abend im 
Keründet it. — Die Ausſichten auf Fertigſtellung des eingeſtellt hat und die Bank dem Vernehmen nach in] Deintzer'ſchen Saale zum Beſten der Kinderherberge 
taatshaushalts noch vor dem Schluß dieſes Jahres der beſten Verſaſſung iſt, wollen Kredit und Vertrauen] veranſtaltete Vokal- und Inſtru⸗ ental - Konzert war 
d durch die übergroße Redeſeligkeit der Abgeordneten nicht wieder aufleben. Die Gründe dafür find äußerſt zahlreich beſucht und hatten ſich die Vorträge 
und durch die Hineinziehung von ganz unnöthigen Sachen mancherlei: Zunächſt kommt der Abfluß an Baar⸗ durchweg einer höchſt beifälligen Aufnahme zu erfreuen. 
die Debatte auf Null berabgefunfen: ſelbſt das Prä⸗ vorrath in Betracht, der durch die Abreise vieler be-] Insbeſondere zollte man der Ausführung des gejang- 
um ſoll nicht mehr an die Möglichke t der Fertig- güterter Emigranten-Familien nach Frankreich geleitet lichen Theiles von den verſchiedenſten Seiten volle An 
Rettung glauben. Wenn die Oppoſition nunmehr den wird; dann ſind die bedeutenden Koſten für den erkennung. Der Geſangverein lieferte einen erfreulichen 
Beweis geführt zu haben glaubt, daß die Fertigſtellung Ankauf von Lebensmitteln und anderen Bedürfniſſen Beweis von erheblichen Fortſchritten, welche derſelbe in 
10 Etats nicht gelingen kann, wenn die Seſſion erſt per kurzen Zeit ſeines Beſtehens unter der Leitung eines 
im November beginnt, jo irit fie ſich und zwar um ſo 


’ füchtigen Dirigenten bereits gemacht hat. 
dh, als jet 1 5 . und zwar zu wieder — Die neue Kreisordnung iſt Seitens des 


8 eee i 0 ten Grafen Bismarck einer Super⸗ 
Und über die minuiöſe Behandlung ganz unbedeutender rebiſion e Der ae giebt die Viril⸗ 
Cache Klage geführt haben. Auch wünde die Fertig ⸗ Rimmen nicht auf — verändest aber das jepige Sum- 
ge dennoch gelungen ſein, wenn die Oppoſition menverhältniß der Rittergutsbeſizer zu den Vertretern 
ug allein die 7 Sitzungen über den Etat des Kultus- der Städte und Bauernſchaft im Intereſſe der letzteren. 
te Der Entwurf ſoll auch das jetzige Repräſentationsrecht 


Ren iums auf 5 hätte herabſetzen wollen oder wenn 
den Schluß der Sitzungen etwas näher an die der Landräthe Seitens des Kreistages aufheben, letztere 
würden dadurch von der Staatsregierung dem Wahl⸗ 


Ir abe heranrücken wollte. Es iſt im Gegentheil 
e geführt worden, daß die Fertigstellung des modus nach wie andere Staatsbeamte frei erwählt 
ag auch wenn die Seſſion erſt Anfang November werden. 

— Die Verfügung, nach welcher diejenigen Lehr⸗ 


bis „ſehr leicht auch bei der gründlichſten Erörterung 
Weihnachten bewirlt werden kann, wenn nut der meiſter, welche für die gewerbliche oder künstlerische Aus- 
bildung eines Taubſtummen die in der Allerhoͤchſten 


N — Wille dazu vorhanden iſt. Dieſer gute Wille 
Kabinets - Ordre vom 16. Juni 1817 verheißene 


aber dis Mal gefehlt zu haben. 
Staatsprämie von 50 Thlr. in Anſpruch nehmen, die 


Ausland. 
völlige Taubſtummheit durch das Atteſt eines Medizinal⸗ 


ler Wien, 16. Dezember. Die „Preſſe“ will 
€ ernſtlichen Beſorgniſſe wegen der türkiſch-griechiſchen Beamten darthun mußten, iſt dahin mobifigirt worden, 
daß bei ſolchen Lehrlingen, die in einer öffentlichen 


kreitigteit hegen, wenn nur die Mächte einig blei 

8 er g bleiben 

und ſich bellen, den grlechſchen Hetzereien ein Ende zu Taubſtummenlehranſtalt unterrichtet find, das Beoufs 
Aufnahme in dieſelbe beigebrachte ärztliche Atteſt oder 


machen. Aber Rußland ſei nicht zu trauen. Die 
wre, cut: „Daß Rußland nur widerwillig und eine auf Grund derſelben ausgeſtellte Beſcheinigung des 
ander den Friedeneſtifter ſpielt, liegt auf der betreffenden Anftalts - Direktor? für genügend erachtet 
ae va RAZER 
Impertinenz gehabt, Ali Pa ellen, wie — Der Auskultator Hermann Augu opo 
die Pforte doch unmöglich verlangen könne, daß Grie⸗ Ha uſchteck iſt zum Referendarius bei dem hiefigen 
nd alle die Auslagen, die ihm die Inſurgirung Appellationsgericht ernannt. 
zeta's geloſtet, umſonſt gemacht haben ſolle, — worauf 
95 ſo phlegmatiſche Großvezir dem Botſchafter die 
. Antwort ertheilte, „„das komme ihm vor, als 
„Jemand, der ihm ſein Haus demolirt, eine Rech⸗ 
hu dafür einreichen wolle!““ Fürſt Gortſchakow mit⸗ 
er 


— 


Pommern. 

Stettin, 11. Dezember. (Sitzung der poly ⸗ 
techniſchen Geſellſchaft.) Herr Dr. Kremer zeigte einen 
Erſatz für Schwämme vor. Es war ein auf unbe 
kannte Weiſe präparirtes Stück Kautſchuck, das in 
handlicher Form die Poröſität des Schwammes in hohem 
Grade zeigte, und durch die vorzügliche Dauerhaftigkeit 
ſeines Materials ſich vor dem Schwamme vortheilhaft 
auszeichnet. Darauf macht Herr Ober⸗Maſchinenmeiſter 
Kretſchmar Mittheilung über die großartige Ausdehnung 
des Eſſenbahnnetzes, welches ſeit einigen Jahren über 
den unter engliſcher Regierung ſtehenden Theil von 
Oſtindien ausgebreitet iſt. Im Sommer 1865 waren 
bereits 3186 engl. Meilen Bahn fertig geſtellt, wäh ⸗ 
rend ferner 1730 Meilen im Bau waren. 

Redner erläuterte demnächſt die Schwierigkeiten der 
Gebirgsbahn. Die Durchbrechung des Berges Col de 
Fregus in der Nähe des Mont’ Cenis, um in der 
Richtung von Genf nach Turin der Lokomotive den 
Weg zu bahnen, iſt auf 12 Jahre veranſchlagt. In 
Folge der durch gewonnene Erfahrung erzielten Ver⸗ 
beſſerungen in den anzuwendenden mechaniſchen Hülfs⸗ 
mitteln verkürzt ſich die Bauzeit jedoch vorausſichtlich 
um 4 Jahre und ſind gegenwärtig von dem 12,220 
Meter langen Tunnel durch außerordentlich harten Kall- 
ſtein bereits 8842 Meter fertig. Die Aushöhlung 
des Felſens geſchieht durch Sprengung, und werden 
die Sprenglöcher mittelſt Maſchinen in der Art kleiner 
Dampfhämmer gebohrt mittelſt Maſchinen in der Art klärte, du weileſt nicht mehr unter den Lebendigen, 
Heiner Dampfhämmer gebohrt. Dieſe Maſchinen machen daß man „den ſtarken Arm des Geſetzes“ heraufbe⸗ 
per Minute 10 Schläge und werden ſtatt durch Dampf ſchwören wollte uns das Geſtändniß zu erpreſſen — 
durch komprimirte Luft von 1¼ Atmoſphären Span- wir hätten deine verehrungswürdige Perſon nie An- 
nung betrieben, damit ſie dazu beitragen, den im Tunnel] geſicht zu Angeſicht geſchaut. Faſt ſcheint es ja, als 
befindlichen Arbeitern die nöthige friſche Luft zu liefern. lebten wir jenſeits des Ocean, wo Waſhington Irving 

Redner entwickelt demnächſt die Vorzüge einer in ſeinen Schriften auf nichts ſo ſehr Acht geben mußte, 
neueren Methode, nach welcher der Amerikaner Marſhf als einen Namen aufzufinden, dem Jeder anſah, daß 
eine Eiſenbahn auf dem Mount Waſhington, dem höch- ein Lebendiger ſich jo nicht nennen lönnte, und welcher, 
ſten Gipfel der Weißen Berge im Staate New-Hamp⸗ als er glücklich ſich einen ſelbſt gemacht hatte, den 
ſhire in Nordamerika, baut, um den vielen Tauſenden Niemand über feine Zunge bringen konnte, nichtsbelto- 
von Beſuchern dieſes Berges mit größerer Bequemlich⸗ weniger folgenden Tags doch einen Beſuch zweier ſehr 
keit die ſchöne Ausſicht zugänglich zu machen. Es wird ehrenfeſter Kapitäne des Untle-Sam erhielt, die mit] und das Trinkgeld thun kann; man läßt ihn voll Höf⸗ 
ſtatt der mittleren Schiene des Fell'ſchen Syſtems eine] dem Meſſer und Piſtolen in der Hand energiſch die] lichkeit auf den Perron, er kommt gerade noch zur rech 
ſchmiedeiſerne Zahnſtange in Form einer Leiter benutzt, Erklärung des Verſaſſers forderten, er habe ſie nicht] ten Zeit, den lang Erwarteten zu finden und be 
in welche ein Zankrab eingereift und werden auf bieje | gemeint. Billet, wie er jagt, zum Angedenlen. Ob! 


Rückſichten ſchuldig zu ſein, und eilet auf den Bahnhof, 
ihn zu empfangen. Hier angekommen ſiebt er ſchon die 
Thürt, an der ſich alles drängt; indeſſen ein Rentier 
läßt doch ſo leicht den Muth nicht ſinken, er wirft ſich 
tühn in feine Bruſt, zeigt ſeinen neuen Zobelpelz und 
ſchreitet auf die Oeffnung zu: „Ihr Billet mein Herr!“ 
ruft aber ſchnell der Wächter. „Mein Freund, ich 
komme, nur um Jemand abzuholen, ſagt unſer höfliche 
Bekannter. „Bedaure ſehr, dann kann ich Sie nicht 
auf den Perron herauflaſſen.“ „Aber ich kann doch 
dort nicht in dem Zuge ſtehen“. „Dann gehen Sie 
gefälligſt ſonſt wo hin.“ So abgewieſen, ergreifet un⸗ 
ſer Rentier bald andere Maßregeln, allein das hilft 
ihm alles nicht; die Inſtrultion jagt, Niemand kommt 
ohne Billet auf den Perron. „Wenn ich nur ein 
Billet bekommen könnte“, denket er, und plößlich faßt 
ihn ein Gedanke, er eilet auf die Kaſſe zu und rufet 
ſtolz: „Ein Billet vierter Klaſſe nach Damm. Der 
Herr Kaſſirer ſieht den Zobelpelz, erkennt den Rentier 
und glaubt, er habe ſich getäuſcht. „Was wünſchen 
Sie“ fragte er erſtaunt: „Ein Billet vierter Klaſſe 
nach Damm“, lautet wiederum die ſelbſtgefällige Ant- 
wort. Noch immer trauet der Billeteur nicht ganz den 
Obren, indeſſen iſt ein Kaſſirer nur halb Menſch und 
balb Maſchine, er reichet das Gewünſchte dar, empfängt 
dafür ſeine drei Silbergroſchen, und denket nur: „Wenn 
die Rentiers erſt vierter Klaſſe fahren, wie ſollen wir 
dann beſtehen.“ = 

Der Gegenſtand ſeines gerechten Unwillens aber 
verläſſet unterdeſſen die Kalle, begiebt ſich wieder zu der 
verhängnißvollen Thür, nnd ſieht, daß ſein Heiner Strei⸗ 
ſen weißer Pappe mehr als die Artigkeit, die Grobheit 


Sonntagsplaudereien. 


„Was rennt das Volk, was wälzt ſich dort, 
Die langen Gaſſen brauſend ſort“ 


Welch eine Schaar von Bluſenmännern rückt 
auf die Redaktionen los, und fordert ſtürmiſch die 
Erilärung — der Dienſtmann unſerer Weihnachts⸗ 
ſchau, der arme Auguſt Bollmann, finde ſich nicht in 
ihren Reihen. Wer hätte glauben können, daß man 
nach dir, wie einer Stecknadel geſucht hat, armer 
Bollmann, daß man in möͤlichſt vielen Blättern er- 


u das ſteht feſt, lauert nur auf die Gelegenheit, wo 
ind von den vermittelnden Mächten wird losmachen 
m Rußland wieder feine natürliche Rolle aufnehmen 
en lönnen. Als ſolche Gelegenheit nun wird ihm 
g eſte kleine Diſſens zwiſchen den Geſandten gelten, 
0 fin Rußland einen Frontwechſel ermöglicht, ohne es 
ſſoliten.“ „Auch die „Neue freie Preſſe“ warnt 
madd Verſchleppung, welche Rußland bemüht ſein 
ud d in dieſe Angelegenbeit zu bringen. Oeſterreich 
Doe Weſtmächte müßten der griechiſchen Flibuſtier⸗ 
k raſch ein Ende machen. 
ki du talien. Der Prinz Humbert und die Prin ⸗ 
ted arb ethe ſind in Palermo am 15. Dezember 
Nan mmen. Sie wurden von einer unermeßlichen 
nen denmenge empfangen, dir fie mit lebhaften Zu⸗ 
Die begrüßte und Blumen auf ihren Weg ſtreute. 
ar HEN waren beflaggt. 
nag. Der, König wird egen den 5. Januar 
ach Neapel —.— ſich geg J 
me feier i Am 14. d. fand in Florenz in Sta. Croce 
die Munde Todtenſeier zu Ehren Roſſini's ſtatt, der 
er, die übrigen Staalswürdenträger, das di⸗ 


achtung empfunden, ſo glaubet er demſelben ſchon einige 


« 


dazu, ob er ſich nicht noch oft auf Konto dieſes Billets und Mahlſteuer leine gute ſei, wie es aber bei bertgeilt, es würden alle vont Staate eingegangenen Ver⸗ 


vierter Klaſſe auf den Perron begeben wird, denn wenn Aufhebung derſelben mit den Intereſſen der Kommune 
unſere Rentiers auch nicht gerade vierter Klaſſe fahren, ſtehe, ſei eine andere Frage. Ob die Klaſſenſteuer eine 
ſo ſind ſie doch zufriedener, wenn ſie nur einmal den Verbeſſerung für die Kommunen ſei, müſſe erſt abge⸗ 
Talismann bezahlen brauchen, der unſere Bahnhofsthü⸗ wartet werden. „(Schluß folgt.) 
ren öffnet, als wenn fie ſtets von neuem ſich ein Billet Meneite Nachrichten. 
der vierten Klaſſe fordern müſſen. | Malchin, 18. Dezember. In einem Re- 
Vermiſchtes. gierungsreſtript bezüglich der Nachſteuerangelegenheit 
— Aus Newyork wird unterm 2. Dezbr. ge- B in 8 ＋ Sankjepait: die Qehtobeändig,, 
ſchrieben: Die Mordſucht ſcheint hier lein Ende neh⸗ eit des mit dem Bundesrath getroffenen Uebereinkom⸗ 
f 1 35 j mens in Zweifel ziehe und der Wunſch ausgeſprochen, 
men zu wollen und zeigt ſich in jüngſter Zeit in wahr⸗ 5 f 
daß davon Abſtand genommen werde. Die Regierung 
haft entſetzlichen Thaten. In einer Vorſtadt von New . - 8 
i proponirt einen Theil des Ueberſchuſſes aus der früheren 
york gruben mehrere betrunkene Männer ein tiefes Loch, G f. im B 78.000 ht En 
warfen einen der ihrigen hinein, und begannen ihn |“ ensj0 aſſe, im Betrage von 78,000 Thlr. zur Ent- 


; ädigung der Kaufleute zu verwenden, wenn das 
lebendig zu begraben. Im letzten Augenblicke befreiten ſch = i 
einige Vorübergehende den Unglücklichen aus feiner für. aus den Nachſteuerauftünſten Angebotene unzureichend 


i 8 in ſollte. 
terichen Lage. In Rochester be Newport tödtete am ſein ſo 
27. November eine junge Frauensperſon in einem An⸗ eee 19. Dezember. In Folge der Pro- 
falle von Irrſinn zwei ältlche Herren und dann ſich menaben in Park hat ſich der Zuſtand des Kronprinzen 


ſelbſt. In Corning, nicht weit von Newyork, röſtete vlöglich verſchlimmert. e 
kürzlich eine Dienſtmagd ihr uneheliches Kind zu Tode, P aris, 18. Dezember. „te Public ſchreibt: 
indem fie es auf eine glühend⸗heiße Ofenplatte legte. Die öffen liche Meinung verlangte die Erjepung Pinard'e 
— — — und Monſtier's. Die Ernennung Lavalette's bedeutet, 
Landtags⸗Verhandlungen. daß die vom Kaiſer aufgenommene Politik des Frie⸗ 
Abgeordnetenhaus. dens ebenſo energiſch als würdig fortgeſetzt werden wird. 
Achtundzwanzigſte Sitzung vom 19. Dezember. Das offiziöſe Blatt bringt in Erinnerung, daß Lavalette 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um der Unterzeichner des Cirkulars vom 16. September 
10 Uhr 30 Min. 1866 iſt. Der neuernannte Miniſter habe alſo An⸗ 
Am Miniſtertiſche: Mehrere Regierungs - Kom- tecedentien, auf welche die öffentliche Meinung ſich 
miſſäre. - ſchützen könne. Auch habe derſelbe thätigen Antheil 
Abg. Becker hat den geſtern angekündigten 


genommen an der Löſung der orientaliſchen Verwicke⸗ 
Geſetzentwurf, betreffend den Zuſatz zu §. 25 des Eijen- | lungen, wie auch in verſöhnlichem Geiſte zwiſchen Rom 
bahngeſetzes eingereicht. Das Haus beſchließt den Geſetz⸗ 


und Italien vermittelt. Man dürfe alſo erwarten, die⸗ 
entwurf durch Vorberathung im Haufe zu erledigen. jenige Sicherheit der Haltung und diejenige Klarheit 
Die vom Herrenhauſe erledigten Geſetzentwürfe werden] der Anſichten bei ihm zu finden, welche ſeinem Vor⸗ 
den verſchiedenen Kommiſſionen zuge wieſen. gänger in ſo fühlbarer Weiſe abgegangen wäre. Nicht 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Bor- minder günſtig wie die Ernennung Lavaletie's würde 
berathung des Etats der indirekten Steuern pro 1869. diejenige Forcade's aufgenommen werden. Was die 
Nachdem die allgemeine Beſprechung dieſes Etats] Ernennung Greſſier's anbelangt, ſo betont „Le Public,“ 
geſtern beendet worden, leitet der Reg.-Komm. Geh. daß bei der Wahl desſelben hauptſächlich der Umſtand 
Ober-Finanzrath Geim die Spezialberathung durch eine 


maßgebend geweſen ſein dürfte, daß Hr. Greſſier zur 
läuternde Ueberſicht und Vergleichung mit dem Vor- Kammermajorität gehöre. — Gerüchtweiſe verlautet, 
jahre ein. 


daß auch in der hohen Polizeiverwaltung Perſonal⸗Ver⸗ 
Die Titel 1—6 (Bundesſteuern) werden ohne 


änderungen eintreten werden. — Die Königin Iſa⸗ 
Debatte genehmigt. Zu Titel 7 und 8 (Mahl- und bella erwartete heute den Beſuch des Kaiſers und der 
Schlachtſteuer) beantragt Abg. Löwe: „Die Staats-] Kaiſerin. 
regierung aufzufordern, bei Vorlegung des Etats pro Paris, 19. Dezember. Der „Montteur“ be⸗ 
1870 einen Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Mahl- ſtätigt, daß das Gerücht von einem Kampfe zwiſchen 
und Schlachtſteuer und Erſatz derſelben durch die] dem griechiſchen Dampfer „Enoſis“ und dem türliſchen 
Klaſſenſteuer, reſp. klaſſificirte Einkommenſteuer vor- Geſchwader unter dem Kommando Hobbart Paſcha's 
zulegen.“ vollſtändig unbegründet iſt. Der Dampfer „Enoſis“ 
Der Antrageſteller weiſt zu Begründung ſeines flüchtete ſich, nachdem er die Signale Hobbart Paſcha's 
Antrages auf die eingetretene Verringerung des Ertrages 


durch einen Kanonenſchuß beantwortet hatte, in den 
der Mahlſteuer hin, welche die größten Bedenken er- | Hafen. von Syra. Auf die Vorſtellungen des fran⸗ 
regen und zu deren Beſeitigung beitragen müſſe. Dazu zöſiſchen Korvetten-Kapitäns Forbin willigte der tür⸗ 
komme die große Summe der Erhebungsloſten, die oft bis zu fkiſche Befehlhaber darin, von einer weiteren Verfolgung 
80 pCt. betrage. — Die Verſteuerung der allernoth- des „Enoſis“ unter der Bedingung Abſtand zu nehmen, 
wendigſten Nahrungsmittel führe Typhus und Tuber- daß derſelbe von der griechiſchen Fregatte „Hellas“ 
kuloſe herbei, und dieſe Krankheiten nehmen im höchſten Behufs Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung nach 
Grade überhand, wenn der Preis dieſer Nahrungsmittel dem Piräus gebracht werde. 
jo ſteige, daß den ärmeren Klaſſen dieſe Nahrungsmitel London, 19. Dezember. Der „Times“ zu⸗ 
entzogen würden. Die Erhebung dor Steuer führe folge beabſichtigt die Regierung, falls die angeſtrengten 
auch die erheblichſten Störungen des Verkehrs mit | Bemühungen der Weſtmächte einen Ausgleich nicht her⸗ 
ſich. — Man müſſe das Volk jo wenig als mög- beiführen ſollten. Griechenland ſich ſelbſt zu überlaſſen. 
lich beſteuern und daun ſolche Steuern wählen, die — Die „Morning Poſt“ jagt, daß die Loyalität 
das Volk am wenigſten drücken. Der Redner Rußlands den Weſtmächten gegenüber nicht zu be⸗ 
wiiſt darauf hin, wie der Schmuggel durch die 


zweifeln ſei. 
Mahl- und Schlachtſteuer befördert und dadurch eine Madrid, 18. Dezember. Die heute begon- 
ſchwere Entſittlichung des Volkes herbeigeführt werde, nenen Wahlen zu den Kortes find, ſoweit die Nach- 
man fülle durch dieſe Steuer nicht blos die Kranken- richten bis jetzt reichen, im ganzen Lande durchaus ruhig 
häuſer und Kirchhöfe, ſondern man fülle dadurch auch verlaufen. Die hierſelbſt Gewählten gehören ſämmtlich 
die Zuchthäuſer. Warum beſteuere man denn nicht die] der monarchiſch-liberalen Partei an. — In Leon iſt 
roth eingeführte Baumwolle? 


eine carliſtiſche Verſchwörung entdeckt; die in den Stra- 
Abg. Lampugnant wendet ſich gegen die Aus- 


ßen verbreiteten aufrühreriſchen Plakate wurden ohne jede 
führungen des Vorredners, deſſen Berechnungen er nicht Ruheſtörung entfernt. 

als richtig gelten laſſen könne. Er erktäre ſich aber — Die Wahlen zu den Gemeindevertretungen 

gegen den Antrag, weil derſelbe einen Eingriff in die haben heute begonnen. Die zu Mitgliedern des Bureaux 

Selbſtoerwaltunz der Kommunen enthalte. Die Regie- Erwählten gehören insgeſammt der monarchiſchen Par- 

rung ſtimme im Prinzipe darin überein, daß die Schlacht- tei an. — Der Finanzminiſter hat die Verſicherung er⸗ 

r , c . N SBRRTEER 

Weihnachts⸗ Wanderungen. „Na, dann werde ich Ihnen die Punkte auf die J. 

Ehre, dem Ehre gebührt! ſetzen und von der Leber weg reden. Ein ſo weit ganz 

i in anſtändiger Menſch hat Witterung von Ihren geheimen 

(Jortſttzung.) Schätzen gehabt und wäre ick nicht jeweſen, hätte er 

Chriſtian, des langen Wartens müde, vermuthete, Ihnen den janzen Krempel ausjeräumt!“ — „Nicht, 

daß Auguſt vielleicht das erwartete Geld erſt zu ger möglich!“ — „Wie ich Ihnen ſage. Der Spitzbube 

wiſſenhaft zähle und deshalb fein Kommen verzögert wollte uns zwar weiß machen, er ſtehle das Geld mit 

habe. Er hielt es alſo für das beſte, iym entgegen zu | Ihrer Erlaubniß, allein wir find doch nicht von geſtern, 

gehen. Doch vergebens ſah er ſich auf der Straße ließen uns alſo auf jo 'ne faule Ausrede gar nicht ein, 

nach allen Seiten um. So gelangte er endlich in ſeine ſſondern übergaben den Attenthäter der ſtrafenden Ge⸗ 

Wohnung und war nicht wenig erſtaunt, als er folgen- techtigkeit! Jetzt ſitzt er bombenfeſte, bei Waſſer und 
dermaßen angeredet wurde: „ Schätzbarſter Herr Pro- 
feſſor —“ — „Ich bin nicht Proſeſſor, Herr Ham⸗ 


Brot und vergitterte Fenſter!“ — „Und wie ſah der 
Menſch aus?“ fragte ahnungsvoll Christian. „Ja, 

mer,“ entgegnete beſcheiden Chriſtian. „Des is janz 

einjal, denn wenn es nach Recht und Verdienſt ginge, 


wie nu ſo'n Spitzbube ausſieht, wenn ihm das Ge⸗ 
ſchäft bisher geglückt iſt. Sehr anſtändig! Blauen 
müßten Sie nicht nur Profaſſor find, ſondern Sie müß⸗ 
ten auch längſt ſchon was im Knopfloch bammeln ha⸗ 


Winterrock — noblen Hut, — allens funkelnagelneu! 
Wahrſcheinlich auch eben erſt gemauſt!“ — Chriſtian 

ben!“ — „Ich?“ ſagte Chriſtian erſtaunt. „Wie wußte jegt genug, um außer ſich zu gerathen. Ohne 

käme ich unbedeutender Menſch zu ſolchen Ehren?“ — weiter auf Hammer zu achten, ſtürzte er fort, dem Po⸗ 

Meiſter Hammer nahm eine Prieſe und rief mit der lizeigebäude zu. Hammer fand dieſe Eile Chriſtian's 

ganzen Kraſt feines Bierbaſſes aus: „Sie, keine Ver⸗ 

dienſte? Na, erlauben Sie mir, wenn ein Mann, bei 


ganz natürlich, denn er nahm an, daß er ſich genauer 
dem die Staatspapiere und harten Thaler wie die Pfeffer⸗ 


über den Diebſtahl orientiren wolle. — Nachdem der 
ehrbare Schloſſermeiſter Chriſtian jo lange wie möglich 

nüſſe in der Stube herumliegen, keine Verdienſte haben 

ſollte, dann hörte Verſchiedenes auf!“ — „Harte Tha⸗ 


mit den Blicken verfolgt, betrat er ſein Zimmer, wo 
wo Malwpine eben beſchäftigt war, den Geſellen das 

ler? Staatspapiere? Woher wiſſen Sie — “ fiel Chri- 

ſtian ſchnell ein. „Ich weiß es, und andere Leute 


Abendbrot zu reichen. — Malwineken!“ redete er ſeine 
wiſſen es auch — — „Ich verſtehe Sie nicht!“ — 


Tochter im feierlichen Tone an, „ſetze Deinen Baſelisk 


(Baſchlick) un Kopp, hänge Deinen Mantel um und lapapp!“ polterte Hammer heraus, „das kommt daher, 


Wollbericht. 

Breslau, 18. Dezember. Obwohl ſich während 
der letzten acht Tage die Nachfrage wieder ein wenig ge⸗ 
hoben und der Umſatz uahe an 1000 Ctr. erreichte, iſt 
von einer nachhaltigen Beſſerung in unſerer Branche lei⸗ 
der noch immer nicht die Rede. Der kleine Aufſchlag auf 
der Londoner Auktion wirkte wie Strohfeuer und die Käu ⸗ 
fer find nicht geneigt, eine veränderte Situation anzuer⸗ 
kennen, reſp. auf höhere Forderungen einzugehen. Die 
vorhandenen, verhältnißmäßig großen Vorräthe und die 
fortdauernde Verkaufsluſt der Inhaber kommen ihnen bei 
ihrem Widerſtande ſehr zu Statten und blieben auf dieſe 
Weiſe Über Gebühr gedrückt. Man handelte vorzüglich 
in feinen polniſchen und poſenſchen, ſowie mittel feinen 
ſchleſiſchen Einſcuren von 55 - 60 , in dergl. feineren 
Qualitäten von 65— 75 , Lammwolle von 70—80 . 
ſowie Gerber und Sterblingswollen von 50 —60 , 
deren Apnehmer inländiſche Fadrikauten und öſterreichiſche, 
ſowie rheinifche und franzöfifhe Kommiſſionäre waren. 
Die gleichzeitige neue Zufuhr betrug ea. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 18. Dezbr. Angekommene Schiffe: 
Prefensfe, Schuhmacher von Grimsby. Najade, Becker 
von Neweaftle. — 19 Dezember. Anna Catharina, Weſt⸗ 
ahal von Sunderland. Emilie (SD), Wittenhagen von 
arlmar. 
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pflichtungen erfüllt und die halbjährigen Zinſen der 
Staatsſchuld bezahlt werden. — Zanara, der Agent 
der Regierung von Chili, hat dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten einen Beſuch abgeſtattet. Man 
betrachtet das Zuſtandekommen des Friedens mit Chili 
für geſichert. 

Kouftantinopel, 15. Dezember. Das 
deutſche Schiff „Wilhelm ne“, von Galatz nach Eng⸗ 
land beſtimmt. iſt im Bosporus verloren gegangen. 

Konſtautinopel, id. Dezember. Der 
griechiſche Geſandte hat für ſeine in der Türkel lebenden 
Landsleute bei den Botſchaftern der drei Schutzmächte 
um Schutz gebeten, den der Vertreter Frankreichs jedoch 
verweigert hat. Die Pforte hat nach Bukarrſt und Bel- 
grad den Befehl, die Griechen auszuweisen, ergehen 
laſſen. Dieſe Maßregel erregt bei deu Vertretern der 
fremden Mächte und dem Handelsſtande große Be⸗ 
ſorgniß. 

Waſhington, 9. Dezember. Der Kon- 
greß hat den Antrag, dem Präſidenten Johnſon die 
ihm durch das Anklageverfahren erwachſenen Koſten mit 
50,000 Dollars zu erſetzen, abgelehnt. Sumner hat 
beim Senat eine Reſolotion, betreffend die Einführung 
des allgeueinen Stimmrechts, eingebracht. Der Kon⸗ 
greß hat eine Adreſſe an die ſpaniſche Nation ange- 
nommen, in welcher er dieſelbe wegen des Sturzes der 
Monarchie beglückwünſcht. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Paris, 19. Dezember. Die Gerüchte wegen 
der Abſendung eines ruſſiſchen Cirkulars verurſachten 
an der Börſe Baiſſe. Die „France“ beweiſt die Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit des Gerüchts Angeſichts der Ueberein⸗ 
ſtimmung in den Anſichten der Großmächte. 
adrid, 19. Dezember. Die „Gaceta de 
Madrid“ enthält zahlreiche Telegramme aus den Pro- 
vinzen, worin berichtet wird, daß der erſte Tag der 
Wahlen zu den Gemeindevertretungen überall unter 
lebhafter Bethelligung der Bevölkerung und doch in 
vollſtändiger Ordnung vorübergegangen iſt. 

Liſſabon, 19. Dezember. Die Miniſterkriſis 
beſtätigt ſich. 

Konſtautinopel, 18. Dezember. Grie⸗ 
chiſche Paſſagiere, welche mit einem öſterreichiſchen Packet⸗ 
boote ankamen, empfingen den Befehl, innerhalb einer 
beſtimmten Friſt abznreijen. 

Petersburg, 19. Dezember. Die beutige 
„Börſenztg.“ meldet, der Miniſter des Auswärtigen, 
Fürſt Gortſchakoff, habe an die franzöſiſche Regierung 
eine Note gerichtet, worin er ſage, es ſei für die 
franzöͤſiſche Regierung nothwendig, das Auftreten 
des franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel zu er⸗ 
klären. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 19. Dezember. Weizen loco vernachlä ſſigt. 
Termine jeft gehalten. Roggen zur Stelle ging mäßig 
um, reiſe ſtellten ſich eher zu Gunſten der Käufer. Der 
Verkehr in Terminen war heute ein vollſtandig geſpafts⸗ 
loſer und ſind Abſchlüſſe kaum zu Stande gekommen, 
weshald auch die N tigen nur nominell anzunehmen ſind. 
Schluß matt. Gekünd. 2000 Ctr. Hufer loco in guter 
Frage. Termine behauptet. Gek. 3000 Ctr 

Rüböl flaute beſonders auf ſpätere Lieferung, indem 
hierfür vielſeuige Verkäufe ſtattfanden, die den Preis um 
ca. ½ n pr Ctr. drückten. Gekünd. 500 Ctr. Für 
Spiritus beftand mehrſeitige Verkaufsluſt. Locowaare 
und Termine büßten ca. 11 bis I, 4 im Preiſe eiu, 
ohne daß der Handel an Lebhaftigkeit gewann. 
100,000 Qrt. 

Weizen loco 60— 70 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, pr. Dezember 63 Br., 62% Go., April’ 
Mai 62 9% bez., Mai-Juni 62%, Hg dez. 

Roggen loco 512 52½ „ pr. 2000 Pfd. bez., 
pr. Dezember 52 ½, 52½ 94 bez. u. Br, Dezember 
Jan. 50% , April⸗Mai 50 ½, 50% , bez. n. Br., 


d. 

Weizenmehl Nr. O. 3%, 4½ ; Nr. O. u. 1. 
32% 3% . Roggenmehl Nr. O. 3½, 3% , Nr. 0. 
u. 1. 31, 3½1 . Roggenmehl Nr. O. u. L auf Lie 
ferung pr. Dezember 3 ½ 17 pr bez., Dezbr.-Jauuar 
3 , 15 Sr bez., Jauuar-Febrüar 3 % 15 . Br., 
April⸗Mai 3 * 13%, Br, alles per Tentner unver 


% Re bez. > . 
1 Eroſen, Kochwaare 64—70 , Futterwaare 52 bie 


In 

Winterraps 79—82 , 

Winterrübſen 76—81 AZ A 

en loco 9% . * pr. Bee u. „Daub 
Januar Ya, „ l bez., Jan. Febr. u Yu Mb: 
bez., April⸗Mai 95, Is Re. bez., Mai-Junt 9½4 ber 

Petroleum loco 77 M, pr. Dezember u. Bei 
Januar 7½ 38 Gd., Jan.⸗Febr. 7½ , Gd. 


Breslau, 19. Dezember. (Schlußberiht! Weizen 
per Dezember 63 Br. Roggen per Dezember 47, per 
Dezember⸗Jonuar 47, per April⸗Mai 478. Napps per 
Dezember 90 Br., Rüböl per Dezbr. I Be, per April-⸗M. i 
9½. Spiritus loco 14½, per Dezbr. 14½, per April⸗ 


Mai 15 Br. Ziak obne Umſatz. N { i 
Hamburg, 19. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß Leindl Loco 10% . g W 
Bericht) Weizen Isco fan, per Deibr. 120 Br., 119 Gb., Spiritus Loco.vune Faß 18e * ben, per, Des, 
pr. Dezbr. Jennar 18 Br, 117 Gd, pr. Januar“ Dezember-Jauuar und Jauuar- Fetus: 10 Ja, 6% 
8 p 17 5 , Mar 


½ l bez., April⸗Mai 15½, 17, % . 
Jun 15 ½, % e bez, Juni⸗J li 16% , Juli 
Aug. 16½ & dez. 
u Pl und Aktien-Börſe. Die Börfe war 
ſehr bewegt, aber ſaſt auschließlich in Lombarden und 
K:edit, in zweiter Linie in Franzoſen; in den Cours“ 
Schwankungen dieſer Papiere ſptelte ſich der Wechſel der 
Stunmung vorzugsweiſe ab. g 


Wetter vom 19. Dezember 1808. 


ebr. 118 Br., 117 Gd., pr. April⸗Mai 117% Br, 117 
d. Roggen loco matt, per Dezbr. 94 Br. 93 Gd., 
pr. Dezbr.⸗Jauuar 928r., 91 Gd., pr. Januar Februar 
91 Br., 90 Gd., per April⸗Mai 88 ½, Br, 88 Gd. 
Rüböl loco 193,, per Mai 20½, pr. Oktober 2117 
Rübol ruhig. Spiritus flau, per Dezember 21 ½, per 
Januar 21 ½, pr. April⸗Mai 212, pr. Mai⸗Inni 219. 
Dafer ruhig. Zink ſtill. Petroleum Mill, loco 14 8 
15½, per Dezember 15, per Januar⸗April 145 
Köln, 19 Dezember. (Schlußbericht.) Weizen loco 


6%, per Dezbr. —, per März 6. 3, per Mai 6 Im Weſten: Im Oſten: 
5. Roggen loco 5#,, per Dezember —, per März] Paris... 5%, SO banzig :- 0 O 
5. 9, per Mai 5 8½. Rüböl loco 10½ 1%, per Mai] Bräffel--- 7, SW Königsberg 0, % SO 
104% per Oktober 11. Leinöl loco 08. Weizen und] Trier 5, %, S Memel. Out, SD 
Roggen geſchäftslos. Rüböl ſtill. Wetter: Regen. Köln 5%, SD Riga dus, S 
Liverpool, 19. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midd.] münſter 6% „ S Petersburg — 7, — 
ling Upland 103, Orleans 10 ½, Fair Egyptian 11 | Berlin 23 „ S Moskau —“, — 
Dholleray 88, Broah 8%, Oomra 8 ½, Madras 73,,| Stettin 16 SW Im Norden: 0 
Bengal 7, Smyrna 91%, Pernam 101, Im Süden Chriſtianſ. — 04% DS 5 
Bremen, 19 Dezemver. Petroleum raffinirt flan= | Breslau 25 „ Stodholm 1, SE 
Nitibor . 2, , S Haparanda —, — 


dard white loco 63 bezahlt. 


daß ich den Mann ſeht näber kennen gelernt habe! 
— „Das heißt: Sie haben feine harten Thaler ge 
ſehen?“ meinte Malwine. — „Allerdings!“ 

der Schloffermeiter. „Vor nicht, is niſcht! — Aber 
na nu komm! Wir haben leine Zeit zu verlieren! Abet 
ſag' mal, Malwincken, hat Du denn gar keine 

womit wir dem jungen Millionär eine Freude m 
tönnten! Wir können doch nicht aus eine Laden in er 
andern gehen, ohne uns überlegt zu haben, 
ihm eigentlich kaufen wollen?“ — So genau we 
ts eigentlich ſelbſt noch nicht, allein ich babe neulich ar 
Kohlmarkt bei Lehmann und Schreiber jo aller 
liebſte nette Sachen am Schaufenſter geſehen, die er 
ſebr paſſend als Geſchenke für Herren find, daß es f 
Ende am beſten iſt, wir lenken unſere Schritte 3 
dorthin.“ — „Lehmann und Schreiber? 4 
haftig, das iſt ein ſehr guter Gedanle. Es fiebt 155 
auswendig zwar Alles ſehr theuer aus, iſt man et 
erſt drin im Laden und wirft die Augen nach 3 
und linls, ſo finden ſich eine ganze Menge 

die zwar nach viel ausſehen, aber ſehr wenig Du 
Marſchiren wir aljo die Mönchenſtraße lang, nach a 
Kohlmarlt und ſtehen wir erſt vor dem Laden von, ya 
mann und Schreiber, — dann rin in's Ver 

„Ach ja, Papa! Dort findet man Alles, was ft 
verlangt!“ — „Und billig! Das ift die 


Meiſter Hammer hinzu. 
15 (Bortjepung folgt) 


folge. Wir werden uns noch ein Bischen ins Welt⸗ 
getümmel ſtürzen.“ — „Wohin denn, Papa? Willſt 
Du mie etwa noch mehr Weihnachtsgeſchenle einkaufen?“ 
— „Dieſes weniger, allene aber, da ich jetzt ganz ge- 
wiſſe Vermuthung habe, daß Herr Löblich der Geber 
der herrlichen Geſchenke für Dich iſt und ſomit ein Auge 
auf Dir geworfen zu haben ſcheint, ſo iſt es nicht mehr 
als billig, daß wir uns in dieſer Hinſichtlichkeit och nich 
lumpen laſſen! Wir werden ihm 25 Stück Cigarren 
kaufen!“ — „Herr Löblich raucht ja gar nicht!“ ent- 
gegnete Malwine. „Na, dann nehmen wir was an- 
deres.“ — „Was aber?“ fragte Malwine. „Es muß 
nach was ausſehen, darf aber nicht viel koſten. Man 
kriegt für 15 Silbergroſchen ſchon was ſehr Feines!“ 
meinte Meiſter Hammer. „Warum nicht gar! Ein 
Geſchenk für 15 Silbergroſchen, nachdem ich ſo ſehr 
von ihm beſchenkt worden bin! Nein, Papa, das geht 
nicht! Wenn's noch 15 Thaler wären, dafür läßt ſich 
ſchon eher etwas kaufen!“ — „Na, wir werden ja 
ſehen! Ziehe Dir man an!“ Dabei hatte der Meiſter 
bereits ſeinen guten Rock angezogen und nach Hut und 
Stock gegriffen. Auch Malwine machte ſich zum Gehen 
fertig, glücklich, den Vater jo günſtig für Chriſtian ge⸗ 
ſtimmt zu ſehen. „Es iſt doch ſonderbar, Papa, daß 
Du jetzt auf einmal in ſo freundlichem Tone von Herrn 
Löblich ſprichſt; noch vor wenig Stunden hatteſt Du 
eine ganz andere Meinung von ihm.“ — „Papper- 


Berliner Börſe vom 
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Familien⸗Nachrichten. Hausbeſitzer, welche vorbeſchriebene Räumlichkeiten vom 


Geboren: Eine Tochter: Herrn C. Tamm (Stettin). 

Herrn Louis Heyer (Loitz). a 

Geſtorben: Frau Johanna Beutner geb. Beier (Anklam). 
— Frau Looſe geb. Sellentin (Stargard). — Frau 
Ewert geb. Tredup (Alteſähre). — Sohn Fritz des 
Herrn J. Kroos (Grimmen). 


PPC DERMABREETT EIERN} 


Gegenſtände 
mit und zur Stickerei, 


als: Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Brillenfutterale, 
Kamm Etuis, Taſchenbürſten, ꝛe ꝛc. empfiehlt billigſt 


J. Wolff, Schulzenſtr. 30. 


Gegenſtände, 


zu Geſchenken ſich eignend, 
als: Photograpbie⸗ und Poeſi⸗Album, Nähkaſten, 
Tabacks⸗ und Cigarrenkaſten, Arbeitskaſten, Kamm⸗ 
kaſten, Geldkaſten, Notizbücher, Briefmappen, Bank⸗ 
notentaſchen, Viſitenkartentaſchen, Damentaſchen, 
Schultaſchen, Cigarrentaſchen, Briefmappen, Jour- 
nalmappen, Notenmappen, Cigarreuſpitzen, Cigar⸗ 
renmaſchinen, Tabackspfeiſen Tabacksbeutel, Ta⸗ 
backsdoſen, Handſtöcke, Feuerzeuge und nzählige 
andere Sachen neueſter Erfindung zu enorm billigen 
Preiſen bei 


J. Woll, Schulzenſtr. 35. 


Gegenſtände 
zum täglichen Bedarf, 


als: Briefpapier ſchön und kräftig mit jedem be⸗ 
liebigen Namen, das Buch für 2 , geringere 
Sorte, das Buch für 1 n, Coneept⸗ und Schreib⸗ 
papiere von vorzüglicher Oualität, das Buch von 
11, Apr an, Schieibbefte von kräftigem glatten 
Papier, das Dutzend von 6 Apr an. Stahlfedern 
dopp. geſchliffen, das Groß 2% Me, echt engl. 
Federn aus den ronommirteſten Fabriken, werbält- 
nißmäßig b lig, Stahlbalter, das Didi’ von 6 
an. Acerikzmiſche Briefeouverts, gut gummirt, 
25 Stück für 6 Brieſſtegellack, hochroth, das 
Zollpfund für 6 Kr, Conto und Copir bücher in 
allen Liniaturen ihrer außerordentlichen ſoliden Ar⸗ 
beit wegen berühmt, zu den billinſten Fabrikpreiſen, 
Photographie Rüähme in überraſchender Auswahl, 
des Stück von 9 & an, Firma⸗Stempelpreſſen, 
höchſt ſauber ausgefübrt, a 1 % Zu haben bei 


J. Wolf, Schulzenſtr. 35. 


— — — 


Stadtverordueten⸗Verſammlung. 


Am Dienfag den 22. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 11. Dezember 1868. Saunier- 


Stettin, den 18. Dezember 1868. 


Oeffentliche Aufforderung. 


bi Nachdem die Aufkündigung des bisher zwichen dem 
ieſigen Magiſtrat und den betreffenden Polizei-Obrig⸗ 
diten beſtandenen Vertrages wegen Unterbringung der 
eſangenen aus den Amtsortſchaften des Bezirks der 

Öniglichen Polizei- Direktion in dem bieſigen ſtädtiſchen 

efängniß e folgt iſt, — ſoll vom 1. Janugr 1869 ab 

u die zu verhaftenden Perſonen aus dem ſiskaliſchen 
Aubeubezirt der Polizei-Direktion, des Domainen-Rent 
. und des hieſigen Landraths⸗Amts ein für ſich ber 
in cube Polizei Geſängniß eingerichtet werden. — Es 
Got er ein Grundſtück erſorperlich, welches außer einem 
Thun 6 bis 8 g ößere Hallen und eutſprechende Wohnungs⸗ 
auf 2 für zwei Beamte umfaßt, und welches vorläufig, 
Auftes Jahre gemiethet werden ſoll. Jadem dies im 
rage der Königlichen Regierung die Polizei⸗Direktion 


* 


1. Januar k. J. disponibel machen können, aufgefordert, 
ihre bezüglichen Offerten ſchleunigſt bei der untere 
zeichneten Polizei Direktion einzureichen, 


Königliche Polizei-Direction, 


von Warnstedt. 
Stettin, den 1. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines ſtädtiſchen Armen Arztes für den 
I. (inneren Stadt-) Bezirk, mit welcher eine jährliche 
Remuneration von 150 % verbunden iſt, unter der 
Verpflichtung in dieſem Bezirke zu wohnen, ſoll zum 1 
März 1869 wieder beſetzt werden 

Diejenigen Herren Aerzte, welche geneigt ſind, dieſe 
Stelle anzunehmen, erſuchen wir uns ihre Meldungen bis 
zum 31. Dezember d. J zugehen zu laſſen. 


Der Maaiſtrat. 


Putt, den 18. Dezember 1868. 


2 

Holz⸗Verkauf. 
Sonnabend, den 3., 9., 23. Januar, 6., 13, 20. Febr. 
früh 9 Uhr werden im Püttkruge aus dem ohnfern der 
ſchiffbaren Ihna und der Chauſſee von Alt-Damm nach 
Gollnow belegenen Abtriebs⸗Schlägen Jag. 5, 8, 26, 27, 
30, 78, 88, 90, kieferne wertbvolle feinjährige Bau- und 
Schneidehölzer der verſchiedenſten Stärken, und kiefernes 
Brennholz aller Art und am 3. Januar aus Jag. 30, 
78, 41 Klafter und aus Jag. 26 19%, Klafter kieſernes 

3 füßiges Böttcherholz meiſtbietend verkauft. 


Der Oberförſter. 
Middeldorpff. 


Pommerſches Nuſseum, 
ofen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Senta Vorm. von 11—1 Uhr. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen 
am 22. Dezember er. Vormittags 10 Uhr auf der Sch ffs⸗ 
bauwerfte, Bauſtraße Nr. 8 zu Grabow a. O. Utenfilien, 
Nutzhölzer und Hundwerkzeuge, darunter ein Dampfkaſten 
nebſt Keſſal und Bedachung, zwei Gangipille, ein Semk⸗ 
ſtück, eine Pfanne, ein Rahmen, drei Präbme, 22 ver- 
ſchied 'ne Blöcke, vier Pechgrapen, ein Gienta , fünf 
Daumkräfte Winden), zehn Kerbſägen, zwanzig Bohrer, 
eine Wiegeſchaale mit Gewichten u. ſ. w. 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haufl. 


Auction, 

am Montag, den 21. Dezember er., Vormittags von 
9½ Uhr ab, im Kreisgericht⸗Auktionslokal über Möbel 
ler; Art, Porzellan, Glasſachen Kleidungsſtücke, Betten, 
Wäſche ꝛc. 300 leere Bierflaſchen, Gläſer und Seidel, 
9%, Kiſten Cigarren, 30 Fl ſchen Rum, Cognac, Arrae, 

um 11½ Uhr: Gold, Silberſachen, darunter eine 
Brillantnadel und ein Acker wagen. 

Hauff, 


Das Paedagogium N08 
bei Filehne 


(Ost bahn) nimmt Knahen vom 7. Lebensjahre 
auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berech- 
tigung zum einjährigen Dienst, überwacht 
ernst und streng das religiöse Leben, das 
sittliche Verhalten, die Privatthätigkeit und 
die körperliche Eutwiekeluug seiner Zöglinge. 
Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Pro- 
specte gratis, 

Dr. Beheim Schwarzbach, Director. 


EB TEEN TESTER 
Die ſtäbtiſche Bildergalerie 


in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, iſt jeden 
Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſer e 
unentgeltlich geöffnet. 


Neue Stettiner 


W Pracht⸗Leihbibliothek D 


von 
— — N 
= Ü Reige, 
AL. Frauenſtraße 41. 5 
5 Säm utliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und vepräfentiren die 
neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. ; 
s Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 


4 — unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Adonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeitig erlaube mir meine 


2 Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung 
angelegentlichſt zu empſeblen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. reuommirten Fabrik von Ed, Beyer aufmierkſam. 
U 


„ Beige, 
41. Frauenſtraße 41. 


See, eee ua wee leere Paſſendes 
5 1 5 „ ” N N 
Auchan, S ulzenlte. 2 W eihnachtsgeſchenk für 
currenz-Vereins über Herren- und Kuaben⸗ Töchter. 


Garderobe beſtebend aus 800 Winter-, Tuch⸗ 
und Pattenröcken, Paletots und Jaquets, Schlaf⸗ 
und Steppröcke, 1000 extra feine und gewöhnliche 
Hoſen und Weſten, Tücher, Hemden. Shlipſe, Kna⸗ 
ben Garderobe, Geſchäfts-Utenſi ien ꝛc. ꝛc. 

2 V. Letzold, Auctions-Kommiff. 


Tante Rothorina’s 
Erzählungen für die Jugend. 
Aus dem Engliſchen der Peiß Mac Antoch von Prof. 
Ed. Flas har. 


Léon Saunier's Buchh., 
Paul Saunier, 
Möndyenftrafe 12 am Roßmarkt. 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 
conceſſionirt mit Garantie der Diekretion, frequentirt 
ſeit funftebn Jahren, Berlin, gr. Frankfurterſtraße. 30. 
Dr. Vocke. 


Ein vorzüglicher englifcher 


Schittachronameter, 


elcher 100 L. gekoſtet, iſt ſehr billig zu ver 


aufen. x 
A. Meyer, Hofoptitus, 
Berlin, Unter den Linden 49. 


Sophageſtelle 
allen Sorten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 8. 


Prüparirte Watte gegen Gicht 
und Rheumatismus, 


nach Vorſchrift des Dr. Lentin gewiſſenbaft bereitet, 
ift das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht, Kreuz-, Bruf-, 
Zahn- und Halsſchmerzen. Größere Tafeln zur Einhüllung 
einzel er Körpertheile werden bereitwilligſt abgegeben und 
prompte Verſendung zugeſichert. In Packe en a 5 u 8 pr. 

Wegen Errichtung von Niederlagen wolle man ſich an 
den Unterzeichneten wenden. 

Kloſter Roßleben (Poſtſtation). 

Fr. Steingraeber. 


1 elegantes fast neues muhagoni |Sopha- billig 
abzulassen Johannisstr. 3, 3 Treppen rechts. N 


Billige Bilderfibeln 
U. Jugendſchriften. 


Bilderſibeln mit A B C von 6 Pf. 
75 e ah ber Decke 
Eine große Anza erabgeſetzter 
Angendfchriften ihres l Len und 

neueren Lagers empfiehlt 


Weihnachtskatalage gratis 
Leon Sauniers Buchhdlg., 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12— 13 am Roßmarkt. 
In 2. Auflage erſchien: * 


Neuer Frühling. i 


Brautleiden 


von 
Gustav Jahn. 
Vorrätbig bei 


Dannenberg & Dühr 


Pomm. 45. Pfaudbricfe 
allerſicherſte Geld-Anlage 


zu dem jetzt zu niedrigen Courſe von 84 9 pCt. den 
Capitaliſten, Vormündern 
und Vermögens⸗Verwaltern 
ganz beſonders zu empfehlen. Bringer 4% Zinſen. 


Dre 


Soeben erſchienen und wurden 
in meiner 
D Leihbibliothek — 
aufgenommen: 

Galen, Ph, das Irrlicht von Argentieres. — 
Wallram Forſt, der demagoge. — Jane die Jüdin. 
— Brachdogel, A. E., der blaue Cavalier. — 
Kleinſteuber, H., Schach dem König. — Das 
Geheimniß der Schatulla. — Marryat, Fl., Für 
immer und ewig. — Horn, M., Schatten und 
Licht. — Der zerriſſene Dreiklang. — Roß, Ch., 
die hübſche Wittwe. — Keſſel, C. v., Eine beim⸗ 
liche Ebe. — Hackländer, F W., Zwölf Zettel. 
A — Breuſing, H., Ein Geächteter. — Mühlbach, 
L., Kaiserin Claudia, Prinzeſſin v. Tyrol. — 
großer Kurfürſt und ſeine Zeit — Deutſchland 
in Sturm und Drang. — Genaſt, W, Der 
Köblergraf. — Reteliffe, Sir John, Puebla. — 
Gerſtscker, Fr., Eine Mutter. — Die Miſſionäre. 
— Der Erbe. — Das Geheimniß einer Stadt. 
— Winterfeldt, A. v., Der ſtille Winkel — und 

viele andere neue, gediegene Romane be 
liebter Schriftſteller, ſow ie 


Fritz Reuters = 
ſämmtliche plattdeutſche Werke. Pol⸗ 
terabendſch rze in üverraſcherder Auswahl. 


. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Feinstes Kuchenmehl 
in % und ½ Ctr. off rirt billigſt 
Wilhelm Jakob, 

Pelzerſtraße 24. Ecke der kl. Ritterſtraße. 


5 Verſchiedene Sorten 
Stearin;, 
Paraffin⸗ und 
Baumlichte 


. Wilhelm Jakob. 
Neue Sicil. Lambertsnüſſe, 
neue Franz. Wallnüſſe, 
neue amerikaniſche Para-Nüffe und 
Zucker⸗Nüſſe 


= Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 
Paraffin⸗Kerzen in allen Packungen, 
Baumlichte 


Chr. Lenz. 
Beſtes Weizenmehl 


in ½ und ½ Ceutner offerirt bi ligſt 
f Chr. Lenz. 


Karlemübler Weizengries, 


ſowie alle Sorten 


Graupen, Nudeln, Backobſt, 
geſchält und ungeſchält offer ert biligſt 
Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 


Chokolade, 
Vanille -, Gewürz-, Block- und Krümel⸗ 
Chokolade 
offerirt billigſt 


Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 


Feinſtes Suiheumehl Nr. 000, 
½ Er. 1 
Hani Helle, Pelterſtraße 29. 


Alle Sorten Baumlichte 
offerirt billigſt 
Emil Helle, Pelzerſtraße 29. 


Die feinſten Rums, Cognaks und 
Arraks, 
e Flache 7% Ir 


Emil Helle, Pelzerſtraße 29. 


o 
Alle Sorten Biere und Brannt- 
weine 


Emil Helle, Pelterſtraße 29. 
> Aus Tyrol ohne Farben —2 
LS Frauenfran 41 2 


empfiehlt 


offerirt billigſt 


offerirt billigſt 


empfiehlt 


empfiehlt 


Eine große Auswahl n uer 
Tyroler Holz⸗Spielwaaren 
ohne Farben empfing 
und empfieblt dem geehrten 

Publikum zu g 
bekannt billigſten Preiſen 
J. Sell mann, 

41. Frauenſtraße 41. 


Aus Tv ol obne warden 


Engl. Natives-Austern, 
Husumer Austern, 


empfing gan; friſch und verabreiche dieſelben auch . wie 
ein gutes Glas Wein, Engl. Ale Porterbier in meinem 
neu eingerichteten Frühſtückslokal. . 
29 
Sr 


2 + 
L. T. Hartsch, Schuhſtr. 
vormals J F. Kröeing - 

Brillen, Theater-, Jagd: und 
Reiſeglaſer 1 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſebr bi“ igen 

Breifen bie optiſche und mechaniſche Werkſtatt 


Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


von 


eee cen e, 
U 1 
2 * 2 * v 


BR: 
von 


beſtehend in: 


5 Preiſe billigſt und feſt. 
Wir laden zur Anſicht und Kauf ein. 
I. & F. Winguth, 


empfehlen zu Breiteſtr. 6; 


Breiteſtr. 6. 


‚porzelon: I Weihnachtsgeſchenken pale 
ie» U. el er vie = N « utter- u. Kujegloden, 
für 1, 2, 6 u. 12 Perf. eine reichhaltige Auswahl Fruchtſchalen, 


Saladiers u. Compotiers, 
Zuckerſchalen, Blumenſchalen, 
Waſſer⸗ & Liqueur- Herviesc 

Sturtzflaſchen, Bowlen, 

Vaſen, Leuchter, 
Waſſer⸗, Wein⸗ und 
Liqueurflaſchen 


Brodkörbe, Kuchenteller, 
Deſſeriteller, Cabarets, 
Butterglocken, 
Schreibzeuge, 
Leuchter, Feuerzeuge, 
Rauch ⸗Services, 
Waſch⸗Services. 


reiteſtr. 6. 


decorirter und vergoldeter 

Porzellane, ſowie Eryſtall⸗ 

farbiger Glaswaaren zu den! 
billigſten Preiſen. 


Breiteſtr. 6° 


Kinder⸗Spielzeug, 
Chriſtbaumkugeln und 
Glas-Obſt. 


Große Preisermäßigung 


5 Dir Mähmaſchinen⸗Jabril von 
Breiteſtr. 10, Bernh. Stöwer, Breiteſtr. 10, 
hält ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen beftens empfohlen. 


Stettin 
Leicht faßliche Gebrauchsanweiſung, ſowie mehrjährige ſchriſtliche Garantie wird beigegeben und gründ⸗ 


licher Unterricht gratis ertheilt, “ 3 > 2 
heeler & Wilson Familien⸗Nähmaſchinen, 


das anerkannt beſte Syſtem zum Familiengebrauch in jeder beliebigen Ausſtattung von 23—56 , zum letzteren 
Preiſe mit Enlinderburean. 


Neuverbeſſerte Sehiffchenmaſchine für Schneider ıc. 54 Thlr. 
Stärkſte Maſchine für Sattler, Schuhmacher mit Schiffchen größter Sorte 
75 Thlr. 

Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfacher Anwendung von Hälfsmaſchinen bin ich 
im Stande, ausgezeichnet gute Maſchinen zu bis jetzt noch nicht dageweſenen billigen Preiſen zu lieſern. 


Breiteſtr. 10, Bernh. Stoewer, Breiteſtr. 10, 


Stettin. 


— P Pr 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
von Gebr. Miethe aus Potsdam, 
Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Eeke 
die reichhaltigſte Auswahl empfehlen von Baum⸗Confekt in Chokolade, Liqueur und Schaum, 
Marzipan, Conſituren, Bonbon, engl. Tannenbaum⸗Biskuits ohne Farbe, ſcherzhafte 


Atrappen und Präſent-Bonbonieren, Honigkuchen jeder Art, Catachinchen, 1 bis 3 Pf. 
Auf Honigkuchen gewähren pr. 1 Thlr. 6 Sgr. Rabatt. Aufträge nach außerhalb 


werden mit Poſtwendung effektuirt. 


— Mit meinem großen Lager 1 EEE 
Häkel⸗Wolle 

als: Caſtor⸗, Zephyr⸗ und Mooswolle, 
beabſichtige ich gänzlich zu räumen us vertaufe dieſelben allerbilligſl. Bei Entnahme 


von ganzen Pfund en berechne Fabrikpreiſe. 
Eugliſche und deutſche olle 

Preiſen, ſowie Eſtremadura von Max Hauſchild und echt engt. 
Ferner Bukskin⸗Handſchuhe in allen Größen, ſowie 


Seelen wärmer, 


Pellerinen, Fauchons, Hauben ꝛc z. eigner Fabrik empfehle bei guter Arbeit und dazu verwendeter allerbeſter 


Wolle zu den anerkannt billigſten Preiſen. 
Fanchons, Hauben, Geelenwärmer zc. werden nach 


Verlangen ſofort angefertigt bei 
Louis Ziegenhagen, 
Fiſechmarkt Nr. 3. 


Strickwolle bei richtig vorgewogenen Zollpfunden empfehle zu er⸗ 


mäßigten Vigogne. 


jeder beliebigen Facon und Far benſtellung au 


eihnachks Ausſtelung = 
Rudolf Scheele & Co., 


Schulzenſtraße Nr. 36, 


Lackirten Waaren, Lampen, Galanterie-, Bronce-, 
Eisenguss-, Neusilber-. 


Alfenide-, Holz-, Leder-Waaren ele. elc. 


Puppen und Spielwaaren. 


Zu ciner wahren 6 
von dauerndem Werth 


dürfte kein Geſchenk, welches einer Familie ge⸗ 
macht werden ſoll beſſer geeignet ſein, als ein 


Zimmerſchmuck, beſteheud in 
cinem 


Oel⸗Gemälde 


welche in reicher Auswahl den geehrten Herr⸗ 
ſchaften zu empfehlen Veranlaſſung nehme. 

Meine Oelgemälde, welche ich mit den 
kürzlich hier verauktionirten nicht zu 
verwechſeln bitte, zeichnen ſich nicht allein 
durch ihre äußerſt geihmadvolle Einfaſſung, 
wodurch fie jeder Wohnung zur beſonderen 
Zierde gereichen aus, ſondern dieſelben beſitzen 
auch in ihrer künſtleriſchen Ausführun 
einen Werth, der zu dem wirklich ſtaunenswert 
billigen Preiſe, durch welchen ich die An⸗ 
ſchaffüng zu erleichtern beſtrebt bin, in keinem 
Verhältniß zu bringen iſt. 

Stralſund. Julius Becher, 

Slorweden C. Nr. 6. 


ictoria-Creme. 
Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten jeder Art. 
Geprüft und genehmigt vou der Mediciualbehörde zu 
Leipzig. In Original⸗Büchſen mit Gebrauchtsanweiſung 
a 20 Ar und 1 


Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie und Toiletteſeifenfabrikanten 
in Leipzig. 


Alleiniges Depot für Stettin bei 
ermann Voss. 


Weihnadts-Gcjchente 
für Schüler: 
Außerordentlich billige Reißzeuge 


aus ganz vorzüglichem Material gefertigt, ſorgſältig jedes 
Stück gearbeitet, ſo daß der Unerfahrenſte genaue und 
ſaubere Zeichnungen fertigen muß; feruer 
Fuge Loupen, Berloqueconpaſſe, kleine Reiſeſern⸗ 
rohre ꝛc. x 


Ernst Staeger. 
Optiker und Mechaniker, 


Frauenſtraße 18, parterre. 
Petroleum 


nur in reiner unverfälsehter echt Amerik. 
Waare, eiue reic e Auswahl von kl etroleum- 
Lampen, bester Coustruktion unter Su- 
rantie, beste Wasch- u. Toiletten- Seifen 
und alle feine Parfümerien etc, Kerzen 
aller Art u. Weihnnehtsliehte, schönste 
Glaskugeln und Glasfrücehte zu Christ- 
bäumenn, Wall- und Lambertsnünse, feinste 
Kocherbsen, Linsen und Bohnen oferirt 


billigst 
Anna Horn, e Nobbe, 
5 den 7 Sr an, Neue Teſtamente 

Bibeln von 2 Hr an, als auch Bibeln und 

7 und Schloß in farbigen Einbänden 
find billig bei Chr. nabe Eliſabetbfraße 9. 
gutes er liefern Klobenbol,, a Klafter 4 * 15 , 
zu verkauſen. 


Lindenstrasse Nr. 5. 
Neue Teſtamente mit Geloſchuitt 
Auf dem Dommium Staffelde dei Tantow 22 


Beilage zu Nr. 597 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 20 Dezember 1868. 


— 


re i Jutereſſe des Publikums izr Die Cement Runſt⸗Stein⸗ 


Birnen ungeſchält 3, zaeſch. 5 n; Aepfel ungeſch. 3 5 N 
geſchch. 5 r.; gegen. franco Einſendung des Betrages ws Fabrik 


zeige hiermit an, daß ich Schlafröcke, die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken 


Emballage gratis. eignen, in großartiger Auswahl in den verſchiedenſten Stoffen und Fa i von W. Leusentim (9. Mews Nachfolger) fertigt 
‚ cond vorräthig Fe - bew ger) fertig 
e Stern, habe, welche ich der Eleganz und gleichzeitig der Billigkeit wegen ſehr empfehle. Waßerbettungb cher, Nefkrevfee, au 
rünberg i. / Schl. Ein Preis⸗Courant laſſe folgen: beläge ꝛc. ꝛc. und bält Lager hiervon. 

F a RE ae Tg] 98 22 Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 

Epileptische Krämpfe ee Ko S ch 1 a f r 0 ck e — ö 2 Fach börende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 

Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch — en Stettin, im Juni 1868. 

in Berlin, Jägerstr. 75—76 Auswärtige brieflich) wattirt von 34 Thlr. an, W. Leusentin, Maurermeiſter, 


Nähmaſchinen 


verſchiedener Art, zum Wäſche Nähen, für Schneider, ; 
Schuhmacher und Sattler hält Lager und le ftet Garanti 


für B auchbarkeit. 
MW. Steinbrink. 
Uhrmacher u. Mechaiiker, Mönchenſtr. 26, 


Heger's aromatiſche 


Schwefel-Seiſe 


vom Königl. Kreis - Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirfungssolles Haut⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſtigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Grefe's 


nerveuſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen e 121, Sgr., verleiht dem Haare Weich ⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 
— befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
aares. 
Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Velour⸗Schlafröcke mit eleganten Beſätzen von 4 Thlr., Wallſtraße 31 8 
Double⸗Schlafröcke in Wolle von 5Y, Thlr., ECC 
Floconné⸗Schlafröcke mit Futter (franz. Fabrikat) von 7½ Thlr., 2 — 
Floconné⸗Schlafröcke ohne Futter (in ſchweren Stoffen) von 8 Thlr., Spielwerke Be 
fende franko; auch beſorge Reparaturen. Lager 


Ratiné⸗Schlafröcke mit rein wollenem Futter (zweireihig) von 7½ Thlr., # mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke ES 
fertiger Werke. 


Wittney⸗Schlafröcke in Joppen⸗Fagon (elegant) von 8 Thlr. mit Glockenſpiel, Trommel und Gloctenſpiel, mit B® 
Für den Weihnachtstiſch! TREE 


Gleichzeitig empfehle ich eine große Auswahl von ee W u 
Herren- und Knaben-Garderobe 
Das Allerneueſte it der Wettervogel, Tür Kaufleute, Deamte. 
ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 


Spieldoſen 5 
55 . mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Ne- es 
zu ſehr billigen Preiſen. ceſſaires, Cigarrenſtändern, Schweizerbäuschen, 
J 0 Pakuscher 9 obere Schulzenſtr. 
vis-&-vis dem Nr. 5. 
Oekonomen u. Gewerb⸗ 
Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf tBlumen ſitzenden Colibri 1 8 

welcher, ſich drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm ang brachten Scıla die Witerung mit Sicherheit aus treibende aller Art, 
2 Tage vorausbeftimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Auftattungf lehrt unter Garantie vollkommen und 
eine Zierde des Zimmers. gründlich in kürzeſter Zeit: 


Photographie Albums, Sch eibzeuge, Handſchuh⸗ MS 
kaſten, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zundholz- BE 
doſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik; SE 
ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. 
Stets das Neueſte empfieblt 
J. G. Heller in Bern. 

Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts WE 
beſſer. In keinem Salon, an keinem Kcanfen- ER 
bette ſollten dieſe Werke feblen. Preiscourante BE 


obere Schulzenſtr. 
Nr. 5. 


Herrn W. Johanning. 


r. 2 Direkt bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thlr. inel. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort nach 7 3 mie 

Zu A sſte en 5 eb its & Auftrag Bra Sinnen Ka a Ve Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. eee 3 1 
l u u D e 2 teibzeitig empfiehlt für Weignachten: ne reiben ract. Schnell: 
Gelegenheits: Geſchenken Boraniiche Konpen, 1. 2 Made: 1 42, 17%; Sar. rechnen, Buchführung, Corre, 
empfehle ib de fe den praktiſchen Gebrauch ſehr Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1, und 2½ Thlr. ſpondenz, Deutſch ꝛc. 

aut bewähren den Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis und franco. Das Mikroskopiſche Inſtitut von NB d können, bei täglich mehr⸗ 
Alfendie Essbesecke als: W. Glüer in Berlin, Gipsftaße 4. R remde ſtündigem Unterricht, die 

7 7 2 — — 


— — Ausbildung im Schönſchreiben, ein: 
Prima fache und doppelte Buch flhrung ſchon 
in 6 Tagen erreichen. Logis und Koſt pro 


4 1 Tag 20 Sgr. te 8 
astrachan P er l-Caviar, Mehes, Biciteftt. 45. 
Fette Böhm, Empfehlenswerthes Festgeschenk! 
22 Soeben erschienen und durch alle Buch- 
Fasanen 6 Rebhühner handlungen zu HABEN 4 N 
22 arıssc stoescsi te. 
ö Lüb e Verse rene see Auflage 


Mit 403 Holzschnitt-Illustra- 


Francke & Lalol. Preis brasch. Thlr. 3. 10 sgr. 


Ehlöffel per Dutzd. 4 % 20 Ar bis 10 9%, 
Theeloͤffel = 2 5 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 n „ 34 % 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel 2c., ſowie in 
Silber oder Alfenide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 
e eee Bier⸗ 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, ; 
Flaſchenteller, Meſſerbaͤnke, Kuchen⸗ empfingen 
heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 
Schreibzeuge ıc. 


W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


oder fl. 5. 
Professor am Politechnikum und der Kunst- 
‘ schule in Stuttgart. 24 kr., in reichem ge- 
pP 5 am 0 fo P 1 @ = I 2 = 22 E II Au re Einband Thür. 3. 25 Sgr. oder 
2 fl. 6. 18 kr. 
von Welkenhauer ) Verlagshandlung von Ehner & Seubert 
in Stettin. Louisenstrasse Nr. 13, am Rossmarkt. in Stuttgart. 

Reichhaltig assortirtes Lager von 

4 Concert-, Salon- und Stutz- Flügeln, Pianos, Pianinos, 


— nnennneng em genen men 
Bon einer renommirten, auswär igen Fabrik 
mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll⸗ 


ſtändigen Erſatz für Rappfuchen Harmoniums und Harmonicordes Ein bewährtes Feſtgeſchenk! 
Palmkerumel [ 8 5 Jide Hr nn nr alen Fabriken des In- und Auslandes, r 
i BEE. Sämmtliche Instrum :nte sind nach der neuesten Construction gebaut und werde 
) 4 Fabrikpreisen verkauft. — Gebräuc'te Instrumente werden in Zahlung engen . Album deutſcher Kuuſt und 
ein in England und ir Kinde ſehr beliebter Fut · Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. Dichtung, 


terſtoff, insbeſondere für Rindvieh, Schafe und Eee 
0 ³Ü³o¹ßé ]⅛ðV ] ,, ©on Sricorich Bodcuirese. 
it 1½3 bei Abnahme vom Bahnhofe. — — — Mit Beiträgen der erſten dentichen Künſtler. 


1 — — 
mMit Ana lyſe und näherer Auskunft ſtehe zu Dienſten. X 2 Eleg. geb. 41, Thlr. 


L. M 1 E ; | | u 7 & 5 Di : Wie der Raike Abſatz beweiit, bat das Buch aller 
e . Schaukel⸗, Roll: und Wiegeupferde 


Orten eine beſonders günſtige Aufnahme gefunden 
Bollwerk 3 
im Preiſe von 25 Sgr. bis 8 Thlr. empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken, 


und ſich ſchnell ale beliebtes, gern gekauftes Ger 
A d (8 1 04% 
— 2889 ) 
Jag 3 ewe hre N alte werden ſauber renovirt. 


ſchenkwerk eingebürgert. 
G. Grote'ſche Berlagsbuchhandlung 
in Berlin. 
* — 2 8 117 
Fabrikat von Jos. Oker mann, Roßmarkt 10, Eeiuard Boblam, Roßm 
Bil der in Köln am in. 5 2 
Eingig, Wieda in Bromberg —— Sattlermeiite® 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 2%, M an. 
oppelte . 2 5 


5 2 r e — 
d MT 
a Mar Re VERTRETEN U Na EEE ET Weihnachts- 
Die Weihnachts⸗Ausſtellung Bazar. 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empſieblt iu 
meines 


großer Auswahl, bei 14-tägizer Probe und jeder Garantie 
Kurz: und Spielwaaren⸗Lagers AI 


= 
— 
— 
— 
— 
= 

* 


Jos. Oflermann’s hr 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 
— ———— 


Vein 


s N 2 en j 2 1 0 
Möbel-, Spiegel⸗ und Poſter iſt eröffnet und mit einer großen U swabl neuer und nützlicher Gegenſtände zu Geſchenken, ſowie 
waarcl⸗Lager Puppen, Zinn : Figuren, Blechwagen und Schiffe mit „ 8 
Arft halte ich beſtens zu ſehr Kilo Bene Uhrwerk, Spieldoſen, Leierkaſten, Leder⸗ und Wiegen⸗ Von den vergriffen geweſenen 
oblen. it S der Matratze un : 51 1 
Zellen z. u ‚ui ran An pi cAmaein pferde, Werkzeuaskaſten c. . N Brönnet'ſchen Patentbreu tern 
g ettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte verſehen, zu deren Beſuch ich bei Zuſicherung reeller und billiger Bedienung ergebenſt einlade. erhielten wieder neue Zaſendung. Gleichzeitig balten wir 
unkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Kreis. A ö 2 ſtets großes Lager von allen Sorten Gasbeleuchtungs Ge⸗ 
Aug. Müller, 0 Ve date nebſt allen dazu gehörigen Apparaten und Ge 
; ir TR 5 räthſchaſten. 
gr. Domſtraße 18. 34 Aſchgeberſtraße Nr. 3. C. Jentzen Co., 


Euthüllung Sg EEE FE eber Sie. 10, 


Wrihnachtsgeſchenke. 


VBrillen, einfache in Stabl, 12 ½ Hr 
* dito goldene 2 Ag 10 Gr. 
Naſenklemmer von 20 . 

Lorgne ten mit den prächtigſten Schaalen a 1 
Salonperſpektive ſehr bequem für Theater und Concert 
nirgends billiger, 

Thermometer, einfache von 7½ Kr, uns Fenſter 
zu ſchrauten im elegantem Meſſinggeſtelle 17½ Sn 
Barometer ſehr genau 2 I4 N 


Ernst Staeger. 


Optiker u. Mechaniker, 
Frauenſtraße 18, parterre. 


Bairiſch Bier⸗Flaſchen 


verkauft in größeren Poſten per 100 2 % 20 hn. 
Stralſund, Carl Kircher. 


— 
Verlag von Eduard Trewendt in Brelau. 


. .. — Zi 
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhan lungen 
zu haben in Stettin bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch: und Muſikalien handlung, 
Stettin. Breiteſtraße 26 — 27, 
(Hoötel du Nord.) 


Natur⸗ und Kulturbilder 


von 


Karl Ruß. 
Gr. 8. Mit zwei ſauber in Holjſchnitt ausgeführten 
Titelbildern nach 4 von Robert Kreiſchmer. 
Elegant in reich illuſtri tem Unmſchlag broſchirt 
Preis 2 Thlr. 

Dieſes neueſte Werk des bekannten Verfaſſers, 
deſſen Natur» und Kulturichilderungen ſich in ganz 
Deutſchland eines ausgezeichneten Rufes erfreuen, 
zeichnet ſich neben dem ungemein feſſelnden und an⸗ 
regenden Juhalt auch beſonders durch feine wahr⸗ 
haft prächtige Ausſtattung aus und wird den zahl⸗ 
reichen Verehrern des Verfeſſers gewiß eine will⸗ 
kommene Feſtgabe ſein. 


Obſt⸗Gelee 


(Rheiniſches Obſtkrant und Aepfel) 


von Birnen, Zwetſchen, 
Dieſe Art Obſt zu conferviren, dam't das Fabrikat 
beliebig lang aufgehoben werden kann, iſt in Belgien und 
am Rhein längſt Ge rauch und findet das Obfl-Gelee da- 
ſelbſt in allen Haushaltungen Verwendung beim € ffee 
oder Thee zu Vrod und Kuchen, indem es nebſt Butter, 
oder als Erſatz für Butter, darauf geſtrichen und genoſſen 
wird. Z veckmäßig iſt ferner eine Zugabe von Odſt⸗Gelee 
1 | zu verſchiedenen Saucen. 
nl Das Ooſt Gelee tält ſich bei geeigneter Aufhebung 
10 a einem füblen trocknen Ort (Vorrathskammer, Magazin 
N oder Keuer) Jabre lang; Froſt ſchadet nicht; Sonnenſchein 
1 oder Wärme wirken aber infofern ſchädlich, als dadurch 
\ 
1 
1 


Gährung berbeigeführt wird; bildet ſich bei langem Auf⸗ 
heben in Töpfen oben eine conſiſtentere Lage, ſo nimmt 
man dieſe ab und macht ſolche durch Zuſatz von wenigem 
heißen Waſſer wieder zum Aufſtreichen geeignet; von den 
4 Fäſſern wird beim Aubruch ein Boden abgehoben, der 
N | jedesmalige B darf mit einem hölzernen Löffel oder 
Span, nicht mit eiſernem Geräth. hervorgeholt, und läßt 
N man am Beſten das Gebinde am küblen Orte ſtehen. 
Da, wie mitgetbeilt, das Obſt⸗Gelee rein aus dem 
Saft der betreffenden Früchte hergeſtellt wird, fo erſetzt 
ſolches das friſche Doft in haltbarer Form und kann mit 
vollem Recht ale geſundes und angenehmes Nabrungs⸗ 
mittel für Erwachſene und Kinder empfohlen werden. 
Klein Heudach am Main, 1. Mai 1868. 
ter Meer & Wer mer. 
Das oben genannte Obſt⸗Gelee verdient als Nahrungs- 
mittel für Geſunde, ſowie als Labungs- und Kräftigungs⸗ 
mittel für krauke und ſchwache Perſonen, auch Kinder, 
alleu Vorzug vor dem in ſeinem natürlichen Zuſtande 
reh oder gekocht genoſſenen Obſte. In ſeinem kon centirten 
uſtande führt es auch in kleinen Quantitäten genung 
ahrungsſtoff dem Körper zu u. vermoge feiner leichten 
Verdaulichkeit belaſtigt es nicht den Magen, und ermangelt 
aller der Nacht heile, welche dem Genuff: von gewöhnlichem 
Obſte bei geſchwächten Magen — Blähungen, Diarrhöen 
hi und Unterleibskrämpfe — gemeinbin folgen. Es kann 
. daher zu obigem Zwecke beſtens empfohlen werden. 
b gez. Dr. Cohn. 
Daſſelbe iſt in nachfolgenden Handlungen zu haben 
bei He ren: 
Schultz & Lübke, Th. Braun 
Kuhn & Wegner, Guſt. Miſcheck, 
Th. Zimmermann, Berth. Lüpcke, 
A. Rademacher, 


3 Lewerentz, 
„ Bröſicke, C. A. Schneider, 
C. F. Puſt, Gebr. Miethe, 
A. Golz, Wilhelm Kühne in Grabow. 
Preis pro Pid. 6 Apr 
Nähere Auskunft ertheilen Gebr, Miethe, 


Mauer⸗ und Dachſteine 


jedes Quantum, guter Qualität, frei Hof oder Bau 
ſtelle, preiswerth, 


Julius Saalfeld, 
Louiſenſtraße No. 20. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei r 
Wiln. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


en 8 
— — — mr 


Aufträge von 
außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 


Briefpapier und Converts 


mit farbigen verſchlungenen Namens zügen und Wappen 
empfehle ich als vorzüglichſtes Weihnachtsgeſchenk. 


Schriftproben 
ſtehen zu Dienſten. 


J. G. Prüfer, 
Mönchenſtraße 27— 28. 


Ofen⸗Vorſetzer, 
feine Ofengeräthe, 
lackirte Vogelbauer, 
Fleiſchhack- und 
Taſchenmeſſer, 
Scheeren, 
Schlittſchuhe, 

ſowie ſämmtliche Haus- u⸗ 
Lager von 


Aufträge erbitte moglichſt zeitig. | 


Ofenſtänder, 
Kohleuplätteiſen, 
Gaffechretter, 
Wurſtſtopf⸗Maſchinen, 
Tiſchmeſſer und Gabeln, 
feine Stahl-Waaren, 
Petroleum-Lampen, Ä 
Küchengeräthe zu bekannt billigſten Preifen im en-gros- 


Bruger & Krause., 
große Wollweberſtraße 46. 


Laubſägen⸗ 
Apparate, Bogen und Vorlagen, Werkzengfaften ſowie ein⸗ 
zelne Werkzeuge in großer Auswahl bei 


Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46. 


zel dſter Stellung, eieg. 2 Tor. Frauenſchönheiten, 
Beatites de Femmer. 25 brillante Pootographien von 
Fraue gruppen in rei endſten Poſitionen in eleg. Album 
mit Goldſchnitt 3 % Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche. 750 Seiten Text mit 330 prachwolle 

kolor rten Kupfern. Prachtband, 50 Sgr. Kaulbach⸗ 
Album. Original- Zeichnungen von W. Kaulbach mit 
erklärendem Text groß Quart, elegauſ gebunden 45 Sar. 
Nafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo⸗ 
grapbien nach den klaoſſiſchen Meiſterwerken Rafaels, eleg. 
gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Boz, aus ewäblte Ro. 
mane. 60 Bde, 2 Thlr. Das maleriihe Rheinland, 
400 Seiten ſtark mit 100 feinen Abbildungen, 1 Thlr. 
1) Cooper und Capt. Mariyat ausgewählte Romane 21 
Boe, 2) die Kaiſerbrüder, hifteriicher Roman. 4 Bände 
groß Octav, 1200 Seiten ſtark, (einer der Schönſten 
hiſtoriſchen Romane der Neuzeit), Ladenpreis 5 Thyaler. 
Beide Werke zuſammen 56 Sgr. Dichterwald für 
de utſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes 
nach Gemälden dieſer berühmten Gallerie, elegant geb. Dichter⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham⸗ 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Bibliothek dentſcher Claſ- miſſo, Ruckert, Geibel, Uhland, Freiligrat) ꝛc. Pracht⸗ 
ſiter. 60 Bochen., mit Portraits in Stahlſtich 1 Tolr. band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
China., Land, Volk und Reiten, Prachtkapferwerk, Quarto illuſtrirte, aller Völfer, 10 Bde. mit mehreren 100 
mit 3 5 feinen Stahlſtichen, ſtalt 6 The. nur 50 Sgr. Abllildungen. 2) Winklers Botanik. 500 Seiten 
Die Reiſe um die »velt, Bibl othek der vorzüglichſten ſtark. Beide Werke zuf. 50 Sgr Ber. Das Weltall, 
neueren Reiſebeſchreibungen mit 24 Prachtſtablſtichen, gr. großes naturhiſtoriſches Prachwerk, walt ſehr vielen ſaubern 
Oktav, elegant nur 1 Thlr. Saden, Geſchi tte Friedrich Kupfern, 3 Bände groß Dftav, elegant 2 Thlr. Neue 
des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 25 Sar. Frauenſchulel, 3 Bände 4 Thlr. Greco rt's Gedichte 
Oken's großer naturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit 1000 1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Ber⸗ 
prachtvoll kolorirten Kupfern, gr. Folio, 48 Sar. Ham: ſchwörung in München, 2 Bde. 2 Tolr. Leben einer 
burger Novellen. pitant, intereffaut, 3 Bde. groß San erin, 2 Tolr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Tol. 
Oktav, 25 Sar. . Illuſtrirtes Haus- und Familien- Hamburger; Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Thlr., 
ouch, die ſchoͤnſten Geſchichten und Erzählungen mit vielen je nach Ordre] Eugen Sue's Romane, bübſche deutſche 
100 Bildern, zum Theil ſauber kolorirt, gr. Quarto 45 Sgr. Cabinets⸗Ausg. 25 Bände., nur 4 Tblr. Bur. 6 dicke 
Die Schweiz. maleriſch und romantiſch, 800 Seiten Bände Jugend Schriften wa eutwalterd Ger 
mit 230 feinen Abbildungen, 40 Sgr. 1) Schiller's chichten, Mahrchen, Gedichte und ammutbige Erzählungen 
jämmtliche Werke, polfändige- Original-Ausgabe in 12 6 Bde., mit vielen kolor. Bildern, Lopr. 6 Thlr. nur 
Bon. 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 3) Menzel, 1 Thlr. 1!!! ug 


Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen. 722 Muſikalien. 


Seiten stark, gr. Oktav. Prachtwerk elegant gebdu. Alle 

3 Werke zuſame en nur 3 Thlr. Dr. Rud. Wagner, Opern⸗Album, brillant ausgeflattet, 6 Opern enthaltend, 
Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. Ditay, mit nur 1½ % 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, große ausfübrliche einzeln 2½ͤ Qͥw , zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Weltgeſchichte. 680 Seiten gr. Oetav, Prachtband Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
1 Thlr. Kloſe. H ren: und Geiſtergeſchichten und ge⸗ gimentstochter, Hugenotten, Troubadonr, Traviata, Frei ⸗ 
beimvolle Erzählungen, 2 Bde. mit Iquſtrationen 24 Sgr. ſchutz, Blaubart. Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 zu⸗ 
Zſchokke's humor Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Das ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com⸗ 
echte Buch der Welt, gr. Prachtw. mit 48 ſauber poſitionen ſ. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
kolor. Stahlſtichen und 100 Illuſtr Q art, elegant geb. Bartholdv, Richards u. ſ. w. Lndpes. 4 , nur 1 Re 
nur 50 Sgr. War. Bibliothek hiſtoriſcher Ro. Jngend⸗Alcum. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und 
mane der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 d cke, gr. brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 ſt 
Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Thle. nur 45 Sgr. Der gabe auf 1869. Brillantes Weihnachtsgeſchenk für 
Feierabend, Scherz und Ernft zur Unterhaltung und — 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1869. 25 
Belehrung. 3 Bde. mt 20 prachte. Stablſtichen 18 Sgr. Tänze enthaltend, mit elez Umſchlag 1 Tolr. 12 leichte 
Ber Friederieke Bremer's Romane, 70 Theile Tänze für Violine zu. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. 
nur 2½ Thlr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen | Senaten für Piano 1 Tblr. Beethovens ſämmtliche 
prachtvollen Stablſtichen und erfiärendem Text. Groß] Sonaten für Piano 1½ Tolr. Volkslieder Album. 
Quarto 40 Sgr Sophie Schwarn, Romane aus dem 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
Schwediſchen. 118 Bände. 3 Thaler 28 Silbergroschen ſtark 1 Thlr. Schubert, Müllerlieder, Winterreſſe, 
1) Shafefveare’s ſämmtliche Werke, illuſtrirte. Schwanengeſang ꝛc., zuſ. nur 1 Tolr. Chopins 6 be- 
neueſte Ausgabe in 12 Bande, mit Stanlſtichen in rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 1½ 4 
reich vergeloeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, Gratis außer den bekanten werthv. Zugaben 
nenes elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Ladu r. 5 Tylr zur Deckung des geringen Portos bei 
beide Werke zuf nur 3 Thlr. Al⸗xander Duma's erhält Beſlellungen von 5 und 10 Thlr. noch 
Nomane bübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bände Jeder neue Werke von Auerbach und Mühlbach 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für 
neu, complet, fehlerfrei, zu ber: 
abgeſetzten Spottpreiſen. = 


Deutſchlands berühm e Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Veſchreibung mit uber 300 fanberen 
Abbildungen, großes nationales Nracht werk, gr. Detav, 
ſehr elegant nur 1 Thlr. ! I!!! um a 7a 00 
Dentfchland, fein Velk und feine Sitten, feine Sprache 
und feine Trachten. 375 Seiten gr. Octav. Pradt- 
werk nit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 
1 Thlr. 11111 ug 2 Die Dresdener Gemälde: 
Gallerie, enthaltend 24 Pootograpbien der beliedteſten 
Bilder derſelben, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Tolr. 
The London Museum. Prachtwerk mit 24 Photographien, 


nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er- Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


zählungen, Romanen, Novellen x. 2 Bände Quart rd 
mit v 100 Illuſtrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. Jeder Auftrag wi 
Di. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge: ſtets ſofort prompt 


ſchlechtskranke 1 Thlr. 1) Leſſiug Werke ſchöne Oktav⸗ übrt. 
Ausgabe. 2) Körnersſämmtliche Werke, Prachtband. 3) ausgeführt 1 
Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. groß wende ſich nur di⸗ 


Oktav. Ladenpreis 1½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Tylr. 
Bibliothek deutſcher Original Romane 10 dicke Bde 
ar. Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 3 Sgr 1) Jean 
Pauls Werke, 7 Bände, 2) der illuſtrirte Hausfreund 
herausg, von Gerſtäcker, Bachſtein, Storch ꝛc. 3 dicke 
Bde. mit mit 230 fauberen Stahlſtichen und Illuſtra⸗ 
tionen. Beide Werke zuſammen 45 Sgr. Schönheits⸗ Große Bleichen Nr. 31, 
Album, 24 Photographien von Frauengruppen in reis HZücher⸗ Exporteur. 


— — ⁵ I —¼ — —— ——————————————————————————————— c 
| Gicht, Haemorrhoidal⸗ und Bleichſucht⸗Leidende, 
die ſchnell und fiher geheilt werden wollen, mögen ſich unter genauer Beſchreibung iyrer Krankheit franco an 

| Apotheker Hermann Brater in Coburg wenden 


empfehle in reichhaltigſter und geſchmackooller Auswahl zu bllligſten Preiſen: 
Operngläſer mit 6, 8 und 12 Glaſern, Militair- und Marine: Perſpective, Salon⸗ 
Verſpective für Damen, flatt Lorgnetlen zu tragen, Fernrohre, Mikroskope, Brillen, 
Pincesnez und Lorgnetten, mit den vorzüglichſten Glaſern verſehen, Meißzenge in ſolider 
Arbeit von 1 % au, Stereoskaſten und Bilder ſowie Barometer und Thermometer. 


Julius Klinkow, 


Optilus und Mechanikus, Schuhſtraße 25. 


rekt an: 


Siegmund Simo 


in Hamburg, 2 ; 


Gummiſchläuche von ½“ bis 1%,” zu Gas u. Waſſer. 
Gummiplatten in jeder Stärke, Handſchläuche und Stopf⸗ 
buchſenſchnur ꝛc. bei 
C. Jentzen & Co,, 
Wollweberſtr. 40. 


Ein Tiſchler, 
welcher im Mühlenbaufache bewandert iſt, ſucht 


eine Stelle, womöglich auf dem Lande 
Näh. Bredow⸗Anth. Martinſtraße 12. 


... de eu a TE 
Um jeder Tonkurenz entgegen zu kommen, werden in 
meinem Barbier⸗Solon, Fuhrſte. Nr. 7 Raſirt, ſowie 
Haare geſchnitten und friſeurt auf das Billigſte gemacht. 
— Ich bitte genau auf meine Firma zu achten. 
Fuhrſtr. Nr. 7. Thormann, Fubrſtr. Nr. 7. 


Die Auflöſung 


des Concurrenz-Vereins iſt nun feſt beſchloſſen 
Es werden daher ſämmtliche Herren⸗ und Kuaben⸗ 
garderoben um zu der am 21. und 22. die. Dite 
vom Auktions⸗Commiſſarius Herrn v. Petzold 
veranſtalteten Auktion (Auktiens⸗Inſ. a. d. 1. Seite) 
fo wenig Lager wie möglich zu behalten, Winter⸗ 
röcke und Paletots in allen nur gangbaren Stoffen, 
Tuchröcke, Leibröcke, Schlafröcke, Steppröde Bein⸗ 
kleider, Weſten, Knaben⸗Garderobe, Hemden, Tücher, 
Sblipſe ze. ꝛc. zu jedem nur bedeutend unterm 
Koſtenpreis reduzirten Betrag verka ft. Da das 
Lokal bereits vermiethet iſt, ſo iſt es ein wirkkicher 


Ausverkauf 


und keiner von denjenigen wie ſie hier häufig 


täuſchend annoncirt werden. 
35. 


Concurrenz-Verein. 
„Schulzen⸗ und Breiter. Ecke 
Papier⸗Haudlung des Herrn J. Woll. 


Eingang neben der Cigarren - u. 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sountag, den 20. Dezember 1868. 

Drittes Auftreten des Herrn Maller mayer vom 
Hoftheater in Darmſtadt. 
Die Stumme von Portici, 
Große Oper in 5 Akten von Auber. 
Montag, den 21. Dezember 1868. 


Vorſtellung im Prämten⸗Abonnement. 


Die Räuber, 
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 


Abgang und Ankunft 


der 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6U 30 M. Morg. II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 W. Nachm. (Courierzug) 
IV., 6 u 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. Ou. 5 N 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Boten und Breslau). 
III. 11 uur 25 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 U. 21 M. Abende. 
(Auſchluß nach Kreuz) WI. 11 u. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ‚fir folgen de Perſonen · 
Poſten an: an Ing II. nach Pyrit und Naugart, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VE nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. N. 
nich Cöslin und Colberg: 1. 6 u. 5 M. orm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie ug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk a. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. Mo tg. 
II. I U. 30 M. Nuchm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
5 an den Courierzug nach Hagenow und Ham 
urg; Anſchluß 1 Nane IV. 7 U. 55 M. Ab. 
ukunft: 0 
Berlin I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). 
IV. 10 U. 58 M. Aben s. 
Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 u. 40 M. Abends. b 
Göslin und Colberg: 1. 11 U. 31 M. Bor 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 N. 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk; i 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nachn. 
(Eilzug). 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 N. Dior;- 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagener). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittags 
IV. 7 u 22 M. Abends. 
Poſten. 
Abgang. 
ae nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früb. 
Rariolpoſt nach Grünhef 4 U. 15 P.. fr. u. 10 U. 45 M. Bm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoft nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Votenpoſt nach Grabow und Züllchow 1! U. 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. f 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 25 M Bm. u. 5 1 
55 M. Nachm. i 
Botenpoft 7 Grünhof 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
M. N 


Nchm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 10 Nin. fr. und 11 Ur 
40 M. Vorm. - 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Un 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von En u u. Grabow 5 Ur 35 Min. le. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney DU. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt don Züllchow n. Grabow II U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 8 
Botenpoſt von Pomaerensdeif 11 ub 30 Min Vorm. 
und 5 U. 50 Min. Nach m. 
Potenpoft von Grüuhof 4 Uhr 45 Min Neckm. 
5 M. Nachm. 
Pe ſonenp ot den Pöllz % Uhr Vorm. 


don 


don 


den 


von 


von 


III. 4 u. 52 M. Nachm. 


